
WM" E inzelpreis 30 Groschen V. b. b.

Kote von der Mbs
Erscheint jeden Freitag 3 llh t nachmittags

B e z u g s p re is  m it P o f tv e rse n d u n g :
G a n z j ä h r i g ............................................... 8  14.60
H a lb jä h r ig  ...................................................... 7.30
V i e r t e l j ä h r i g ...................................................... 3.75
B e z u g sg e b ü h re n  u n d  E in sc h a ltu n g sg e b ü h re n  
sind  im  v o ra u s  u n d  p o r to f re i zu en trich ten .

S chriftle itung und V erw a ltu n g : D r. D ollfuß-P latz N r. 31. —  U nfrankierte B riefe w erden n i c h t  a n ­
genom men, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A n k ü n d ig u n g en  ( I n s e r a te s  w e rd en  d a s  erste M a l  m i t  10 Groschen fü r  die 5 Ip a l tig e  M ill im e te rz e ile  
ober de ren  R a u m  berechnet. B e i W ie d e rh o lu n g e n  N achlaß . M in d es tg e b ü h r 1 S ch illin g . D ie  A n ­

n ah m e  e r fo lg t in  de r V e rw a ltu n g  u n d  bei a lle n  A n z e ig e n -V e rm it tlu n g e n

S ch luß  des  B la t t e s :  D o n n e rs ta g , 4 U hr n ac h m ittag s .

P re is e  bei A b h o lu n g :
G a n z j ä h r i g ...............................................8  14.—
H a lb jä h r ig  ......................................................7.—
V i e r t e l j ä h r i g ...............................................„ 3.60

E in z e lp re is  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Österreich.

S ta a tssek re tä r  Z e r n a t t o  gab dieser T age der Presse 
A u skun ft W er Zweck u n d  S in n  des „N  e u e n L e b e  n“ . 
E r  verw ies einleitend d a rau s , d ag  d a s  „N eue Leben" ein 
V .F .-W erk  sei und  sich an  diese organisatorisch anschließe. 
E s  w äre  naheliegend gewesen, eine F re ize ito rgan isa tion  
zu kopieren, w ie sie in  anderen  a u to r itä r  geführten  S t a a ­
ten schon vorhanden  sind ' D a s  russische, d a s  italienische, 
d a s  deutsche Beispiel. D a s  russische schied von vornhere in  
a u s , w eil die V oraussetzungen dort wesentlich andere find. 
Auch d a s  italienisch« Beispiel kam nicht in  B etracht, w eil 
d a s  D opo lavo ro  in  einem  L a n d  errichtet w urde, in  dem es 
v o r  dem Fasch ism us kaum  eine F re izc ito rg an ifa tio n  ge­
geben h a t  und  Dopo lav o ro  daher N e u lan d  beackert h a t. 
D a s  deutsche Beispiel „ K ra f t  durch F rende"  kam gleich- 

i f a l ls  nicht in  B etracht, w eil es v o n  der A rb e its fro n t, also 
‘ der A rb e itnehm ero rgan isa tion , durchgeführt w ird . Ich  

stehe au f dem  S ta n d p u n k t, daß  die G estaltung  der F re ize it 
un te r keinen U m stünden vom  reinen A rb e itnehm erstand ­
punkt befürsorgt w erden d a rf , weil w ir ,  wie übera ll, auch 
in  der F re ize itgesta ltung  den Volksgemeinschaftsgedanken 
v e rtre te n  wollen. A ußerdem  m ußten w ir  Rücksicht d a ra u f  
nehm en, daß  in  Österreich eine große A nzah l von F re i ­
zeito rgan isa tionen , in  erster L inie e in  au sg ebau tes  V olks­
b ildungsw esen  vorhanden  w aren . D ie O rg an isa tio n  
„N eues Leben" ist daher völlig eigenständig und n im m t 
aus speziell österreichische V erhältn isse Rücksicht. S e lb s t­
verständlich m uß sie an a lo g  der O rg an isa tio n  der V .F . 
au fgebau t werden. D aß  L eu te , die nicht M itg lie d e r der 
33 J$ . sind, M itg lied e r des „N euen Lebens" w erden kön­
nen , kom m t g a r  nicht in  F ra g e . W ir  haben  lediglich eine 
M öglichkeit offen gelassen, ganze O rg an isa tio n en  in  das 
„N eue  Leben" aufzunehm en, aber auch do rt m it dem a u s ­
drücklichen Recht fü r  den G eneralsekretär der F ro n t ,  e in­
zelne M itg lied e r auszuschließen. Über den M rk u n g sk re is  
'des „N euen  Lebens" erklärte  S taa tssek re tä r Z e rn a lto : 
W ir  w erden  alle Gebiete, die irgendwie in  F ra g e  kommen, 
befürsorgen. Jn sb eso n d e rs  ist an  das Gebiet der K unst- 
pflege und h ier «wieder in erster L in ie  a n  das T h ea te r in 
weitestem  «Sinn gedacht. D aneben denken w ir  an  A u to ren ­
vorlesungen, an  die Förderung  der Anschaffung öster­
reichischer Bücher durch die Leihbibliotheken, an  eine 
R un d fu n k h ö rero rg an isa tio n  im  R ah m en  des „N euen Le­
b en s" , von der w ir  u n s  vorstellen können, daß  sie einen 
E in flu ß  auf die P ro g ram m b ild u n g  des R und funks neh­
men und  d a m it einem längst bestehenden M a n g e l abhelfen 
kann. M r  w ollen auf dem G ebiet des F i lm s  ein W a n -  
«derkino hinausschicken, wobei selbstverständlich d ie  In te re s ­
sen des bodenständigen G ew erbes geschützt werden sollen. 
W ir  w ollen ferner den Reiseverkehr pflegen, w obei ich auch 
h ie r ausdrücklich betonen möchte, daß es u n s  absolut fern 
liegt, bestehende gewerbliche U nternehm ungen  irgendw ie 
zu schädigen; w ir w erden  unsere Tätigkeit do rt einschalten, 
wo eine p riv a te  In i t ia t iv e  feh lt, oder w ir w erden  «durch 
unsere Vorschläge die p r iv a te  I n i t i a t iv e  zu steigern wissen. 
W ir  w erden u n s  natürlich  auch der fachlichen F o rtb ild u n g  
zuw enden, d a  in  verschiedenen «Gebieten, besonders in  den 
A lp en ländern , oft nicht die M öglichkeit besteht, den be­
stehenden V o lk sb ild u n g sap p ara t in B etrieb  zu setzen. E s  
gibt also fast nichts auf «dem G eb ie t der F re ize ita rbe it, d a s  
w ir  nicht in A n g rift nehm en wollen. J e d e n fa lls  kann ich 
m ir vorstellen, daß m it dem  V .F .-W erk „N eues Leben" 
eine In s t i tu t io n  geschaffen ist, die geeignet ist, dem B ild  
österreichischer P o litik  eine richtige G esta ltung  zu geben. 
D a s  „N eue Leben" w ird  wirklich «die P o lit ik  m it neuem  
Leben erfü llen  können, eindringend  in  die täglichen «Sor­
gen, «diese erleichternd, m ithelfend, den schweren A lltag  
zu tragen.

B u n desm in iste r M a n d o r f e r  «sprach dieser T age 
W e r Österreichs A g r a r p o l i t i k .  E r  füh rte  u. a. a u s :  
D ie vornehm ste F ra g e  ist die, w ie  m an  die V e r w e r ­
t u n g  d e r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  P r o d u k t e  
in  den gegenw ärtigen  K am pfzeiten sichern kann. «Große 
Preisschw ankungen und die U n terw erfung  u n te r konjunk­
tu re lle  A usnützung der M ark tlag e  find fü r den B a u e rn  
ungesund. E r  muß dauernd  m it ausreichenden und festen 
E in n a h m e n  rechnen können. M it  dem  Deutschen Reich 
«sind w ir au f G ru n d  des A bkom m ens vom  11. J u l i  1936 
in  ein besseres V erh ä ltn is  getreten. Ic h  hoffe, daß dieser 
V e r tra g  n irg en d s m ißverstanden w ird . E s  d a rf  un ter kei­
nen U m ständen M ißbrauch getrieben werden. D e r  W eg

nach W ollersdorf «ist heute nicht w eiter a ls  in der «Ver­
gangenheit. «Es besteht die H offnung, d aß  sich die W ir t ­
schaftslage erleichtern w ird , n u r  -dürfen w ir  nichts H im ­
m elstürm endes e rw a rten , denn die Schwierigkeiten f in a n ­
zieller N a tu r  w erden auch in  Z ukunft w eiter bestehen. Auch 
m it der Tschechoslowakei w urde der H an d e lsv e rtrag  so ab ­
geschlossen, daß  er den Zuchtviehexport erleichtert. Ebenso 
w urde Vorsorge fü r den Obstexport nach Deutschland und 
der Tschechoslowakei getroffen. Bezüglich der M ilch- u n d  
M olkereiproüukte konnte «durch verschiedene V e rh an d lu n ­
gen und Abkommen eine wesentliche E rleichterung au f dem 
M ilchm arkt erzielt werden. E in e  der größten «Sorgen bil-

bet fü r uns bei Holzabsatz. V o r a llen  D ingen  muß auch 
in  Z ukunft d a ra u f  Bedacht genom m en w erden, daß «der 
In landho lzabsatz  nicht geschwächt w ird und die A u s­
nützung des Holzes für S tra ß e n b a u te n  u n d  zur E rzeu ­
gung von A ntriebsstoffen starke F ö rd e ru n g  e rfäh rt. W a s  
die B ro tverso rgung  betrifft, ist zu bemerken, daß die A n­
baufläche um  nicht w eniger a ls  25.000 H ektar bei W eizen 
gestiegen ist. Ic h  habe n u n  getrachtet, den R oggenpreis 
e tw as  zu erhöhen, ihn zu stützen und zu ha lten , um  den 
A nreiz  «für einen vergrößerten W eizenanbau  wieder zurück­
d rän g en  zu können. Die V ersorgung der B evölkerung 
d a rf  durch keine S p ek u la tion  gefährdet w erden und w ir

Angst vor Blockbildungen.
Professor R . W . S  e t  o n - W  a t s o n verb reitert sich in 

e iner kürzlich in einer Londoner Zeitschrift veröffentlichten 
A bh an d lu n g  „D ie S te llu n g  d er Tschechoslowakei in 
E u ro p a "  über ein M om ent, d a s  die zukünftige G estaltung  
E u ro p a s  stärkstens zu beeinflussen in der L age ist.

E s  «ist dies die F ra g e , welche W ege die P o litik  G ro ß ­
b r ita n n ie n s  nunm ehr einschlagen w ird . Angesichts ihrer 
einschneidenden B edeutung  ist es begreiflich, daß sich gegen­
w ärtig  die Aufmerksamkeit der ganzen europäischen Ö ffent­
lichkeit in  hohem  G rade  den Beschlüssen des L ondoner 
K ab ine ttes  zuwendet.

Z u  welcher P o litik  w ird sich 33 a 1 d m t n entschließen? 
D er Ansicht des bekannten S ch riftste llers nach stehen G roß ­
b r ita n n ie n  drei M öglichkeiten offen. E s  kann  sich en t­
weder zum A l l e  i n g e h e n  entschließen, es kann  eine 
P o litik  der V erpflichtungen gegenüber dem W e s t e n  zu 
der stin igen  machen oder endlich diese auf -dem B ekenn t­
n is  zur U nteilbarkeit des europäischen F rie d e n s  au fbauen .

Die erste M öglichkeit käme bei der gegenw ärtigen A rt 
der K rieg führung  ganz besonders bei E n g la n d , d a s  auf 
dem G ebiet der A ufrüstung  gegenüber seiner U m w elt stark 
in s  H intertreffen geraten ist, w ohl nicht in  B etracht.

D ie zweite fei für «die Z ukunft des E m p ire  ebenfalls  
ungeeignet, da sie eine E n tfrem d u n g  E n g la n d s  von  den 
O ststaaten  m it sich b ringen  m üßte.

D er dritte W eg, den F r a n k r e i c h  auch heute noch 
m it allen K rä ften  e inzuha lten  bestrebt ist, Wcn-e der b r i ­
tischen Öffentlichkeit, ausgenom m en die linkseingestellten 
Kreise, am  meisten zu passen: er stünde auch im M i t t e l ­
punkt von  m inisteriellen  und  politischen Besprechungen.

A ls  S e to n -W atfo n  seinen Aufsatz schrieb, w a r E u ro p a  
noch insbesondere von zwei G efahren  überschattet, von 
der ö s t e r r e i c h i s c h e n  und  der t s ch e ch o s l o w a k i - 
s ch e n. D a s  erste G efahrenm om ent ist im  A n s c h l u ß -  
p r o b l  e m  verankert, d a s  zweite in  der F r a g e  d e r  
D e u t s c h e n  in  der Tschechoslowakei, die dort in einer 
S tä rk e  von  ru n d  3 %  M illio n e n  durch d a s  D ik ta t von 
S t .  G c rm a in  au f dem W ege h a rte n  Z w an g es  der f u ­
gendlichen P r a g e r  R epublik  angegliederten u ra lte n  
d e u t s c h e n  H eim atboden besiedeln.

D ie  starke Zurücksetzung dieser Deutschen durch eine 
frem dnationale  R eg ie ru n g  auf dem G ebiet von H andel 
und W an d e l löste bei diesen zw an gsläu fig  eine scharfe Ee- 
genbewegung a u s  u n d  führte  zu r B ild u n g  einer geschlosse­
nen deutschen A b w ehrfron t gegen d ie  E nknationalifie- 
rungspo litik  der tschechoslowakischen S ia a ts fü h ru n g . Diese 
tr i t t  in  der von  K o nrad  H e u  l e i n  geführten  S u d e ­
t e n  d e u t s ch e n P a r t e i  in Erscheinung und beschäf­
tig t bekanntlich die P r a g e r  R eg ierung  in im m er noch stei­
gendem M aße.

H eute besteht n u r  m ehr die su  d e t e n  d e u t s ch e G  e­
f a h r .  D ie  im  Anschlußproblem  w urzelnde ö s t e r ­
r e i c h i s c h e  G e f a h r  h a t inzwischen der ' F r i e d e n s ­
s c h l u ß  zwischen den R eg ierungen  des D e u t s c h e n  
R e i c h e s  und Ö s t e r r e i c h ,  in  dem B e r lin  die U n a b ­
hängigkeit und  Selbständigkeit des B u n d ess taa te s  a n e r­
kennt, ausgeschaltet.

D ie  im m er w eitere  Kreise ziehenden tra u r ig e n  V e r­
hältnisse in  S  u  d e t e n  d e u t s ch l a n d -erweisen, -daß 
die H andhabung  des M inderheitenschutzes seitens der P r a ­
ger R egierung  v ie les  zu wünschen übrig  läß t. A n dieser 
Tatsache können auch die schönfärberischen B ehau p tu n g en  
der tschechischen Presse nichts ändern , daß  E u ro p a  beruh ig t 
sein könnte, w en n  die Lage -der Deutschen ü b e r a l l  so ge­
sichert w äre , wie dies in der Tschechoslowakei der F a l l  ist.

I n  den letzten T agen  w ollte m an  wissen, daß die 
jüngste L o n d o n -F ah rt K o nrad  H e n l e i n s  nicht ohne 
M it tu n  britischer Kreise erfolgt sei, die a u s  seinem berufe­
nen M unde die W a h rh e it über die L age seiner V olks-

genossen erfahren  w ollten. W e ite rs  m eldeten u nga­
rische B lä t te r ,  die britische R egierung  habe durch ih ren  
V ertre te r dem P r a g e r  K ab in e tt zu verstehen gegeben, daß 
dieses n u r  d a n n  au f ih re  S y m p a th ie n  w eiterhin zählen 
könne, fa lls  es sich entschlösse, den M in derhe iten  in  der 
M oldaurepublik  eine bessere B e h a n d lu n g  angsüeihen zu 
lassen. M ögen diese M eldungen  au f W a h rh e it beruhen  
oder nicht: S icher ist es, daß E n g la n d  den innenpolitischen 
V erhältnissen der Tschechoslowakei gegenw ärtig  hohe A uf­
merksamkeit schenkt und ihnen  auch schenken m u ß ,  da 
deren Entw icklung fü r  die Festlegung der britischen A ußen­
politik bedeutsam  ist.

W  i e diese beschaffen sein w ird , kann heute nicht v o r­
ausgesagt werden. Im m e rh in  steht jetzt schon fest, daß  sie 
B  l o ck b  i l d  u n g  e n auf keinen F a l l  begünstigen w ird. 
G ro ß b rita n n ien  sagt sich w ohl nicht m it Unrecht, Laß eine 
derartige  Entw icklung E u ro p a  w iederum  in die Lage des 
J a h r e s  1914 zurück u n d  dam it zu einen kriegerischen Z u ­
sammenstoß führen  müßte. D a s  lange Z au d ern  E n g lan d s , 
au f die F o rderung  Frankreichs au f M h a l tu n g  einer selbst 
n u r  v o r b e r e i t e n d e n  Besprechung über die E in ­
berufung einer Locarnokonserenz einzugehen, w a r nicht zu­
letzt durch den Wunsch diktiert, nicht die M ein u n g  aus­
kommen zu lassen, a l s  ob E u ro p a  jetzt schon in  sich feind­
lich gegenüberstehende B l o c k s  gete ilt w äre .

A u s  dieser ablehnenden S te llu n g n ah m e h e ra u s  k a n n  
E n g la n d  auch -das S  t) st c nt d e r k o l l e k t i v e n  S i c h e ­
r u n g  nicht w eiter a ls  G ru n d lag e  seiner A ußenpolitik  bei­
behalten . D enn dieser von F rankreich so heftig verfochtene 
Grundsatz verfolgt die Absicht, a n  alte  A bkom m en anzu­
knüpfen, deren Z iele m it der S icherung eines a u f  Gleich­
berechtigung a lle r S ta a te n  au fgebau ten  F ried en s nicht ver­
e in b a r find : er ist daher auf den N eu au fb au  E u ro p a s  nicht 
an w en d b ar.

D ie Besorgnisse v o r der S p a l tu n g  E u ro p a s  in  zwei L a ­
ger haben durch den  m ittlerw eile  erfolgten Friedensschluß 
der R eg ierungen  -der beiden -deutschen S ta a te n  im  L ag er 
der V ersailler M ächte neue. N a h ru n g  erhalten .

Vielfach w ird  die M einung  v e rtre ten , a ls  ob d a s  E re ig ­
n is  vom 11. J u l i  1936 den Schlußstein zu einem  vom  
Deutschen Reich und  I t a l i e n  geführten R e v i s i o n s ­
b l o c k  gesetzt h ä tte , dem außerdem  P  o l e n , Ö st e. r  r  -e i ch 
und U n g a r n  angehörten.

Diese Ansicht ist v o l l s t ä n d i g  u n b e g r ü n d e t .  
N iem and  denkt in  B e r lin , in  W ien , in  R o m , in B udapest 
und in W arschau an  die B ild u n g  eines B l o c k s ,  der dem 
tatsächlich bestehenden „K onzern" der an  V ersa illes  fest­
ha ltenden  und von Frankreich geführten  M ächte ein G e­
gengewicht bieten sollte.

Di-e -im Zeichen des österreichisch-deutschen F rie d en s­
schlusses erfolgte neuerliche V ertiefung der Beziehungen 
zwischen den beiden deutschen S ta a te n  einer- und  I ta l ie n ,  
U n g a rn  und P o le n  anderseits soll und w ird  ausschließlich 
eine o r g a n i s i e r t e  Z u s a m m e n a r b e i t  dieser 
fünf M ächte im  Dienste des N e u a u f b a u e s  v o n  
E u r o p a  ermöglichen.

E s  ist n u r  zu hoffen, daß alle Versuche der S o w j e t -  
g e w a l t h a b e r ,  die m it Recht in  dem  n u n m eh r be­
stehenden F r e u n d s c h a f t s v e r h ä l t n i s  zwischen 
dem Deutschen Reich, Österreich, I t a l i e n ,  U n g a rn  und P o ­
len einen gegen die b o l s c h e w i s t i s c h e  G e f a h r  au f­
gerichteten D am m  zum Schutz E u ro p a s  erblicken, diese 
W a h rh e it zu vernebeln und  inSbesonders gegen die Absich­
ten der Reichsrogierung M iß tra u e n  zu säen, an  der V e r­
nu n ft der Völker zerschellen w erden.

D en europäischen Blockgegnern möchten w ir aber ra ten , 
sich e inm al näher m it dem auf P ak ten  m i l i t ä r i s c h  e n 
C h a r a k t e r s  aufgebauten  französisch-tschechoslowakisch- 
sowjetrussischen V erhältnisse zu befassen  O bservator.
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Die Friedenstagung.
D ie Hauptversammlung des Deutschen und Österreichischen A lpenvereines.

W ir  entnehm en da rü b e r a u s  den In n s b ru c k e r  Nach­
rich ten": Z um  erstenm ale nach v ie r F a h re n  fand  die 
A lpenvereinstagung au f reichsdeutschem B oden  s ta tt. D ie 
T ag u n g  stand un te r dem freudigen (Eindruck >des F ried en s­
schlusses zwischen den beiden deutschen B ru d ers taa ten . B e ­
sondere F reu d e  und Begeisterung löste diese V ersöhnung 
beim  A lpenverein  au s . H aben doch die reichsdeutschen 
M itg lied e r des V ereines die Zeit der T ren n u n g  am  schwer­
sten em pfunden, w a r es ihnen  Loch nicht m ehr möglich, 
in ihre heißgeliebten B erge  zu .ziehen. D er schmale süd­
deutsche A lpenstreif w a r  zu wenig für den D ra n g  nach den 
sonnigen Hohen. A u s  dieser E m pfindung he rau s  betrach­
te t, kann m an die a u s  tiefstem Herzen kommende Begeiste­
ru n g  des Friedensschlusses leicht begreifen und den J u b e l  
verstehen, der bei den W orten  des Vorsitzenden des V er­
eines, Universitätsprofefsor D r. von  K l e b e l s b e r g ,  
am  Schlüsse der H auptversam m lung ausbrach:

„D er Alpdruck der letzten J a h r e  ist gewichen, der größte 
Wunsch ist in E rfü llu n g  gegangen: d i e  S o n n e  ist  
w i e d e r  a u f g e g a n g e n  ü b e r  e i n e m  D e u t s c h ­
l a n d ,  d e s s e n  b e i d e  H a u p t st a a t e n so z u - 
e i n a n d e r  s t e h e n  m ü s s e n ,  w i e  e s  d i e  V o l k s ­
g e m e i n s c h a f t  v e  r l a n g t .  D aru m  au f zu neuer 
A rb e it!"

D er erhebende V e rlau s  der T agung  zeigte, daß  die hem­
m enden äußeren V erhältnisse dem  inneren  Wesen und 
der idealen E inste llung  des V ereines nicht Abbruch zu tun 
vermochten. S o  w a r es kein W under, daß sich die T agung  
zu einem erhebenden Fest gestaltete, d a s  feine K rönung  in 
der Versicherung des deutschen R eichsm inisters des I n n e r n  
D r. F r r c k  fa n d : „ D i e  T  a u f e  n d  m a r k f p  e r  r e
f ä l l t ! "  M a n  muß den J u b e l  nach diesen W orten  gehört 
haben. Die T ag u n g  w a r fü r  jeden T eilnehm er ein E r ­
lebnis, a n  das er Z eit feines L ebens im m er gerne und 
m it F reude zurückdenken w ird.

Beim  B egrllßungsabend  ergriff R eichsm inister Doktor 
F r i c k  das W ort,' er überbrachte die G rüße der Reichs­
reg ierung  und unterstrich im  besonderen sein persönliches 
V e rh ä ltn is  m it dem A lpenverein . D ie deutsche Reichs­
regierung habe dem V erein  stets reges In teresse  entgegen­
gebracht. Z um  neuen Übereinkommen zwischen Österreich 
und Deutschland bemerkte der M in ister, daß es bereits 
eine weitgehende und  füh lbare  E n tspannung  zwischen bei­
den S ta a te n  m it sich gebracht h a t. © n e  unheilvolle K lu ft 
sei überbrückt w orden . D a s  Übereinkom m en werde sich 
demnächst im besonderen ausw irken . D i e  T a u s e n d ­
m a l  k s p e r r  e w e r b e  f a l l e n .  Diese m it Nachdruck 
gegebene Versicherung rief einen V egeiste rungstaum el her­
vor. D er M in iste r versprach ferner die w ohlw ollende B e ­
h and lung  der verschiedenen B e lan g e  des A lpenoereines 
und  sagte: „ M ir  stehen heute am  B eg inn  einer neuen 
Entw icklung. V iele w erden in d a s  stam m verw andte L and  
T iro l fahren . I m m e r  w ird  dabei ih r  Blick au f deutschem 
L and  ruhen . M ögen S ie  auch w eiterh in  die Liebe zu 
den B ergen  pflegen und seien S ie  dadurch w ie bisher 
treue H ü ter des Eesam tdeutschtum s."

Anschließend erh ielt der L a n d e sh au p tm an n  von T iro r 
D r. S c h u m a c h e r  das W o rt. E r  dankte v o r allem  für 
die E in la d u n g  und betonte, daß er die d am it verbundene 
E h ru n g  w ohl zu schätzen wisse. W örtlich  sagte d ann  >üer 
L an d esh au p tm an n  w eiter:

„ B e i de r h e u tig e n  T a g u n g , de r T a g u n g  d e r  E in ig k e it, ist 
es  m e in e  besondere A u fg ab e , d ie  G rütze m e in e r  H e im a t T i r o l  
zu ü b e rb r in g e n . D a s  L a n d  T i r o l  ist stolz d a r a u f ,  m i t  dem  
A lp e n v e re in  besonders  v e rb u n d e n  zu sein. K ö n n en  w ir  doch 
m i t  Recht sagen, datz T i r o l  d ie W ieg e  des V e re in e s  ist. H ie r 
w u rd e  e r  g eg rü n d e t. Ich  e rw ä h n e  n u r  den N a m e n  S e n n .  W ir  
sind dem  V ere in e  g roßen  D ank  schuldig, b e so n d e rs  fü r  d ie  (Er­
schließung u n se re r  H e im a t durch d ie  E rfo rschung  ih r e r  B erg e . 
D e r V e re in  h a t  zahlreiche B e rg fü h re r  u nd  g e w ä h r t den  a l te n  
v e rd ie n te n  F ü h r e r n  R uhegenüsse. Auch ließ  e r  u n se ren  a rm e n  
B erg g e m e in d e n  U n ters tü tzungen  zukom m en. I n  T i r o l  stehen 160 
H ü tte n , d av o n  ü b e r 100 reichsdeutscher S e k tio n e n . D ie  B ed e u ­
tu n g  der H ü tte n  fü r  den  F rem d e n v e rk eh r  ist en o rm . Auch T i r o l  
g ib t dem  V e re in e : vo r a llem  die besten B e rg fü h re r . W a s  w ir  
a b e r  besonders  geben, ist d ie  h errliche  B e r g n a tu r .  W ir  f re u e n  
u n s , Latz h eu te  n a c h m itta g s  eine große A n zah l von  T e iln e h m e rn  
nach In n s b ru c k  kom m t. W ir  f reu en  u n s , Latz w ir  b a ld  tau sende 
von  a l te n  u n d  ju n g e n  F re u n d e n  b e g rü ß en  d ü rfen . B e rg h e il! "

G roßer J u b e l  brach a u s , a ls  B otschafter von  P  a p e n  
d as W o rt ergriff und  nachstehendes sagte:

„ Ich  b in  glücklich, I h n e n  auch e in  W o r t  d e s  D an k es  sagen 
zu d ü rfen . I h r  g ro ß e r J u b e l  g i l t  Len beid en  S ta a t s m ä n n e r n ,  
D r . von S c h u s c h n i g g  und  R eichskanzle r H i t l e r .  I m  
Lichte d es  n eu e n  F r ie d e n s  erscheint d ie v e rg a n g e n e  Z e it  w ie  
e in  böser T ra u m . D ie  Geschichte d ieser b i t te re n  J a h r e  soll u n s  
l e h r e n : N u r  w e i s e s  M a ß h a l t e n ,  K l u g h e i t  u n d
R ü c k s i c h t n a h m e  au s  den a n d e re n  soll u n s  ü b e r  d ie  A b ­
g rü n d e  h in w eg  zu den  H öhen  fü h ren . M ö g en  d ie M itg l ie d e r  des 
Ä lp e n v e re in s  b ege is terte  F ü h r e r  je n e r  I d e a l e  sein, u m  d e ren  
V erw irk lich u n g  h eu te  d a s  ganze deutsche V olk in  E u ro p a  r in g t .

M öge d e r Ö sterreicher d ie g e w a ltig e  D y n am ik  des  deutschen L e ­
b en s  a u f  sich w irken  lassen, w ie auch d e r  R eichsdeutsche d ie  
Geschichte und  T r a d i t io n  Ö sterreichs und  d ie  österreichische H erz­
lichkeit a n e rk e n n en  m u ß .“

Die deutschen Alpenvereinsmitglieder in 
Innsbruck.

M e  ein S y n tb o l schicksalhafter M ird u n g  w a r  es, a ls  
am  S o n n ta g  nachm ittags, von der H au p ttag u n g  in  G a r­
misch-Partenkirchen m it einem Sonderzug  der R eichsbahn 
nach I n n s b r u c k  kommend die e r s t e n  G ä s t e  au s  
dem großen Bruderreiche, nach Abschluß des friedenver- 
heißenden Übereinkommens, offiziell in  unserem Lande, 
in T iro ls  H aup tstad t E inzug  h ielten . D er begeisterte E m p ­
fang der B evölkerung In n sb ru ck s  ließ  die F reu d e  über 
den geschaffenen F rieden  deutlich erkennen. D ie S tra ß e n  
und Plätze der S ta d t  p rang ten  im  Festschmucke, von  G ie­
beln  und  Dächern wehte das R otw eiß der L andesfarben  
in der B rixnerftraße  w ar ein m it dem Alpenvereinszeichen 
geschmückter T rium phbogen  a u s  grünem  T an n e n re is  e r­
richtet w orden  und der Südtiro lerp latz  bot durch die V iel- 
<l“ h l der F lag g en  ein besonders festliches, farbenfrohes 
ff-'ob  E  der Ankunft des S onöerzuges, der um
16.20 U hr in die B ah n ho fha lle  rollte, h a tte  sich au f dem 
-u d tiro le rp la tz  eine nach T aufenden  zählende Menschen­
menge versam m elt, und weitere T ausend bildeten in  den 
Durchzugsstroßen des Festzuges S p a lie r . A m  B ahnsteig 
h a tte n  W  B ürgerm eister F ra n z  F i s c h e r ,  die A m ts- 
w a lte r d e r (Lektion In n sb ru ck  'des D . u. Ö. A lpenvereines 
und viele M itg lie d e r  zum  ersten E m p fan g  eingefunden. 
Und a ls  pünktlich zur angesagten M in u te  der Z ug m it 
den G asten un te r den flo tten  Marschweisen der M ü h la u e r  
M usikkapelle e in fuhr, da hallte un te r Tllcherschwenken J u ­
bel..durch dte Reihen. M a n  h a tte  von  offiziellen B e- 
grußungsfeierlichkeiten am  B a h n h o f A bstand genommen. 
I m  R a in en  des Empfangsausschusses der S ek tionsle itung  
Innsb ruck  sprach nu r A m tsw a lte r  R . T s c h ü r t f c h e n -  

h a l e r  schlichte V egrüßungsw orte ; aber um  so herz­
licher gestalteten  sich die persönlichen, von  stärkster M e -  
öeriehensjtcude getragenen B egrüßungsszenen. M a n  
konnte reife M ä n n e r  sehen, denen die überw ältigende E r ­
griffenheit des Augenblicks perlende T rä n e n  der F reu d e  
a u s  den Augen rollen  ließ. M ächtig w ogte der G l  u r m 
■der  B e g e i s t e r u n g  über den B ahnhofp la tz , a ls  die 
Gaste a u s  dem Reiche die A nkunftshalle  verließen. B a ld  
hatte  stch der Z ug  geordnet, und u n te r V o ra n tr i t t  der 
M u h la u e r  Mu><kk<lpelle m arschierten die T e ilnehm er, die 
von Exzellenz D r . von  «  y L o m, dem Altvorsitzenden des

“ • O. A lpenvereines, geführt w urden , durch die B r i r -  
ner-, M eran e r- und  M aria -T herefien^S traße , über den 
B u rg g rab e n , U nw erfitätsstratze zum  Hotel „G ra u e r  B ä r"  
H eilrufe ertönten im m erfort, und vielfach ergoß sich ein 
B lu m enregen  über die G äste. E in  beängstigendes Ge­
d ränge herrschte in der U niversitü tsstraße und d a s  P o liz e i­
aufgebot ha tte  große M ü h e , den G ästen den W eg freizu- 

cr ' ® a,lb h a lte  stch im  großen S a a le  des Gasthofes 
„ G ra u e r  B a r  und im  G arten  ein volksfestähnliches T re i­
ben entwickelt. U nter lautloser S ti l le  ergriff sodann B ü r ­
germeister F ra n z  F i s c h e r  Las W o rt, um , im m er w ieder 
von B eifallskundgebungen unterbrochen, die G äste im 
N am en  der - to d t  Innsbruck  zu begrüßen '

. . a r s a a , ; ? .
Z H H M L W K W s L T
! „  ■'* !  m eh r a l s  W o r te  auszudrücken  v erm ögen . M e in

t j f 1 b a tu 6 e r ' baß  gerad e  d e r  D eutsche u nd  Ö ste r­
reichische A lp e n v e re in  es ist, der zuerst bei u n s  E in z u g  g eh a lten  
h a t. W ir  a lle  w o llen  w ied e r zusam m enstehen im  gem einsam en , 
gegen e i t ig e n  V erstehen , so w ie a n n o  1914 (stürm ischer B e isa ll) . 
D e r  A lp e n v e re in  h a t  d a m it  e ine  große K u ltu rm is s io n  e rfü l lt.

mc^ i)en B e rg e n  W ege zu b a u e n , sondern  W ege
zu b a h n e n  und  Brücken zu schlagen von H erzen  zu H erzen : d a s  
ist N e  g rö ß te  u n d  edelste A usgabe. W i r  w o llen  u n s  freu en  und  
in  .Gluck u nd  F re u d e  diese S tu n d e n  d es  B e isa m m e n se in s  ge­
n ieß en . W a s  v h n e n , hochverehrte  G äste, durch die K ü rze  des 
A u fe n th a l te s  v e rsag t b le ib t, d a s  m öge I h n e n  der v on  a u f ­
ric h tig e r F re u d e  e r fü llte  E m p fa n g  durch d ie  In n s b ru c k e r  B e ­
v ö lk e ru n g  e rieß en ."

D ie m it m inu ten langem  B e ifa ll aufgenom m enen W o rte  
des B ürgerm eisters erw iderte a ls  Sprecher der reiche- 
deutschen Gäste der Vorsitzende des V erw altungsausschusses 
des Deutschen und Österreichischen A lpenvereines, H err I .  
D  i n  k e l a ck e r, S tu t tg a r t ,  der u. a . folgendes sagte:

„ F ü r  u n s  reichsdeutsche B e rg s te ig e r ist Ö sterreich n u n  nicht 
m eh r u n e rre ic h b a re s  L a n d . W ir  sind m i t  a u f r ic h tig e r  F re u d e  
im  H erzen  h eu te  zu euch gekom m en, da  sich d ie  B e rg s re u n d e  von  
h ü b en  u nd  d rü b e n  w ied e r offen u nd  fre i d ie  H an d  zum  © ruße 
reichen d ü rfen . Ich  beg rüße S ie  m i t  u nserem  a l te n  K am ps- u nd  
S ie g e s r u f :  T i ro l ,  V e rg h e il ! “

haben im m er noch handelspolitische M öglichkeiten, d a s  
V olksbro t in  feinern P re is  zu sichern. Der W eizenpreis 
w ird  nicht steigen, sondern jo bleiben, wie. er jetzt ist, und  
das wird hoffentlich zu einer V e rrin g e ru n g  der A n b a u ­
fläche führen, womit w ir u n s  gegenüber U n garn  die e in ­
zige Kom pensationsm öglichkeit o ffenhalten .

Deutsches Reich.
D er Gesandte v. P o p e n  ist zum B o t s c h a f t e r  er­

n a n n t w orden. Diese persönliche R an g e rh ö h u n g  w ird  in  
einem Amtsschreiben des F ü h re rs  und Reichskanzlers 
H i t l e r  ausgesprochen, in dem zum Ausdruck gebracht 
w ird , daß  die großen Verdienste, des H errn  von  P a p e n  
um  das Zustandekom m en des deutsch-österreichischen V er­
tra g e s  den F ü h re r  zu dieser persönlichen E h ru n g  v e ra n ­
laß t haben. Die Gesandtschaft in W ien  bleibt selbstver­
ständlich, wie b isher, n u r  eine Gesandtschaft.

Nach dem letzten Bericht des R erchsfinan-m inistenum s 
w a r das E efam taufkom m en a n  S te u e rn , Zöllen und a n ­
deren A bgaben des Reiches im  ersten V ie rte l des Rech­
n u n g s ja h re s  1936 um  rund  400 M illio n e n  Reichsmark 
höher a ls  im  ersten V ie rte l des R echnungsjah res 1935. 
S taa tssek re tä r R e i n h a r d t  bemerkt hiezu in der „D eu t­
schen S teuerzeitung", 'diese Tatsache laffe den Schluß zu, 
daß das M eh r im  gesamten R echnungsjah r 1936 gegen­
über 1935 mindestens zwei M illia rd en  R eichsm ark er­
reichen werde.

U n te r F ü h ru n g  der österreichischen A lpine M o n ta n  ist 
in  Len letzten T ag en  ein größeres K o m p e n s a t i o n s ­
a b k o m m e n  z w i s c h e n  Ö st e r r  e i ch u n d  d e m  
D e u t s c h e n  R e i c h  zuftandegetom m en. E s  handelt sich 
dabei um  die A u sfu h r  von Roheisen, E rz  und S t a h l  au s 
Österreich gegen Koks a u s  dem Reiche. D e r U m fang  der

T ra n sak tio n  b e träg t ungefähr 3.6 M illio n en  Schilling, 
w ovon e tw a ein D ritte l au f S ta h ll ie fe ru n g  und der R est 
a u f  E rz und  Roheisen en tfa llen . D er Koks a u s  dem Reich 
w ird  zur Gänze von der A lpine M o n ta n  bezogen w erden, 
die an  dem Abschluß des A bkom m ens stark beteilig t w ar.

Deutsches Reich. — Italien.
D er italienische A ußenm inister G ra f  C  i a n o h a t den

deutschen Botschafter -von H a s s  e l l em pfangen, der ihm 
den von der Reichsregierung gefaßten.Beschluß m itgeteilt 
h a t , die deutsche Gesandtschaft in  A ddis A beba aufzuhaben 
und  sie durch ein G eneralkonsu la t zu ersetzen. G ra f  
L  i a  n o hat von dieser M itte ilu n g  m it G en u g tu u n g  
K e n n tn is  genommen.

Z u r A ufhebung der deutschen Gesandtschaft in A ddis 
Abeba und ih re r Ersetzung Lurch e in  G eneralkonsu lat 
schreibt „E agetta  bei P o p o lo " : Deutschland gebe d a m it ein 
B eispiel für d a s , w a s  alle L änder tu n  m üßten, die in  
A ddis A beba durch Gesandtschaften vertreten seien. -Die 
dort verbliebenen Gesandtschaften befänden sich in einer 
zw eideutigen Lage und -würden n u r  durch die großzügige 
Höflichkeit I t a l i e n s  geduldet. S ie  -vertreten eigentlich nie­
m anden , w e il Abessinien kein -souveräner S ta a t  m ehr fei, 
sondern eine italienische K olonie. D as  B eisp ie l Deutsch­
la n d s  -sei eine sympathische Anerkennung der durch die i ta ­
lienische E roberung  geschaffenen Tatsachen und Rechtslage, 
eine ausdrückliche A nerkennung der S o u v erän itä t I t a ­
lie n s  in  Abessinien.

B e rlin  —  P ra g .
A n P r a g e r  S te lle n  v e rlau te t, daß  bere its  in  den näch­

sten T ag en , wahrscheinlich in B e r l in , eine d e u t s c h -  
t s c h e c h o f l o w a  t i s c h e  W i r t  f c h a f t s  K o n f e r e n z  
stattfinden soll, au f der vor a llem  die F ra g e  der P r ä f e ­
r e n z e n ,  die eine der wichtigsten Voraussetzungen fü r die 
von dem tschechoslowakischen M in isterp räsiden ten  Doktor 
H o d s c h a  angestrebte N eu rege lung  des m itteleuropäischen 
W irtfchaftsraum es darstellt, durch ein Sonderabkom m en 
zwischen P r a g  und B e r lin  geregelt w erden  soll. Nach E r ­
ledigung dieses V e rh an d lu n g sp ro g ram m es dürften  die 
p o l i t i s c h e n  B e r a t u n g e n  aufgenom m en werden, 
die, w ie «n P r a g  versichert w ird , im  vollsten E invernehm en  
m it den beiden anderen  S ta a te n  der K le inen  E n ten te  ge­
füh rt w erden sollen.

I t a l i e n .
D a s  „E to rn a le  ü 'J t a l i a "  schreibt: Nachdem die S a n k ­

tionssperre aufgehoben w orden  ist, sind gleich frem den 
T ouristen  ausländische H andelsdelegationen  nach I t a l i e n  
zugeström t. A lle  w ollten  so wie früher m it I t a l i e n  gut 
F reu n d  sein und  über die V ergangenheit m it einem 
S chw am m  hinwegwischen. A lle  D elegationen  führen n ah e­
zu die gleiche Sprache, w as  ein unbestim m tes System  vo r­
her getroffener A bm achungen verm uten  läßt. Gegen alle 
diese Ä ußerungen besteht n u r  ein einziges italienisches 
System , das au f zwei G rundsätzen b e ru h t: 1. müssen die 
Rückstände von  der G egenw art und der Z ukunft getrenn t 
werden, d as  heißt die italienischen Handelsschulden a u s  
der V orsanktionszeit müssen von den neuen H andels­
beziehungen getrenn t wenden, indem  sie durch verschiedene 
V errechnungsm aßnahm en  neugeorünet w erden, ohne dabei 
die Rechnungsposten durcheinander zu werfen. 2. D ie N o t­
wendigkeit neuer H andelsbeziehungen sichert I t a l i e n  ein 
Aktivsaldo, w ovon ein T e il der fortschreitenden A bzahlung 
der Rückstände gewidmet w ird. E s  m uß sogleich v o ra u s ­
geschickt werden, daß I t a l i e n  keine E ile  ha t, die H an d e ls­
beziehungen m it dem  A uslande  allgem ein wieder au fzu­
nehm en. O ffenbar ist, daß  die W iederau fnahm e der H a n ­
delsbeziehungen m it den gewesenen S a n k tio n s lä n d e rn  
einige Schwierigkeiten darstellt. Unser W arenverkehr mit 
diesen L ändern w ird  aufgehoben b le iben  so lange, b is  
sämtliche B edingungen  .zur regelrechten A u fn ah m e  des 
H andelsverkehres festgesetzt sein w erden ebenso w ie die 
Z ah lungsbedingungen . B i s  zu jenem  T ag e  w erden die. 
W a re n  der E a n k tio n slän d e r außerha lb  unserer Grenzen 
verbleiben. D as  B la t t  hebt die Zucht der N a tio n  und 
der K o rp o ra tiv o rg a n isa tio n  u n d  die K ra f t und den S to lz  
der N ation  hervor, w obei an  die unglücklich gew ählten  
W e rte  von T i t u l e s c u  e rin n e rt w ird , die er gegen 
italienische Jo u rn a lis te n  in G enf ausgeru fen  h a t und  die 
zur Folge gehabt haben, daß m it einem g la tten  S chn itte  
die italienische P e tro le u m e in fu h r a u s  R u m än ien  e in ­
gestellt wurde.

K leine  E n ten te .
D ie dem tschechoslowakischen A ußenm inister nahestehende 

tschechische Presse m eldet, daß die nächste K onferenz der 
K leinen Entente, in der Zeit vom  16. b is  19. Septem ber 
in einem  B ad e o rt in  der Tschechoslowakei stattfinden w ird . 
B e i dieser G elegenheit w ird der südslawische A ußen­
m inister M inisterpräsident S t o j a d i n o v i c  den V o r­
sitz im ständigen R a t  der K leinen E nten te an  den tschecho­
slowakischen A ußenm inister K r o f t a  ab tre ten .

B ulgarien .
D ie 'B elgrader B lä t te r  b ringen feit einigen T agen  B e­

richte a u s  S o f ia  über die M öglichkeit eines ba ld ig en  R e ­
gierungswechsels, beziehungsweise einer bald igen  Aktion 
der sogenannten na tionalsozia len  B ew egung u n te r  F ü h ­
rung  des gewesenen M inisterp räsiden ten  Z  a n >k o w . Der 
„ P r a r d a "  zufolge haben  zwei M itg lieder der R egierung, 
die der B ew egung  Z a n k o w angehören, an  den M in is te r­
präsidenten K j o s s e i w a n o w u ltim a tiv e  F o rd e ru n g en  
gerichtet und die Besetzung der wichtigeren V e rw a ltu n g s -  
posten durch A nhänger der Z ankow -B ew egung v e rlan g t. 
I n  politischen Kreisen e rw arte t m an , daß nach Rückkehr 
des Königs B o r i s  nach S o f ia  die Regierungskrise zum  
A usbruch kommen w erde.
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Griechenland.
I n  A then sind wiederum  Gerüchte über V o rb e re itu n ­

gen zur E in fü h ru n g  einer M i l i t ä r d i k t a t u r  im  U m ­
la u f . Der K riegsm in iste r habe sie. zw ar dem entiert und 
e rk lä rt, dag sich die griechische Armee nicht in die P o litik  
e inm engen w ird . I n  politischen Kreisen glaube m an  aber 
vielfach doch, Latz der gegenw ärtige M inisterpräsident M  e- 
t  a x a  s sich einem  a llen fa lls  drohenden R eg ierungs­
wechsel m it Hilfe der A rm ee widersetzen würde.

Großbritannien.
T ie Nachricht, datz M inisterpräsident B a l d w i n  Heuer 

au f die beabsichtigte R e i s e  n a c h  A i x  l e s  B a i n s  
v e r z i c h t e n  und  feinen U rlau b  in feiner H eim at W or- 
chester oder in C hequers verb ringen  wolle, h a t in politi­
schen K reisen großes Aufsehen erregt. Die von allen B lä t ­
te rn  kom m entarlos wiedergegebene offiziöse B egründung  
la u te t, datz B a ld w in  sich in Hinblick au f die bevorstehenden 
in te rn a tio n a len  wichtigen B e h a n d lu n g e n  in London oder 
in  der N ähe au fh a lten  müsse, um  jederzeit d as  K a b in e tt 
sam m eln  zu können. N u r  der „ 'D aily  H era ld"  sucht den 
G ru n d  dafü r in  dem U m stand, datz der W i d e r s t a n d  
i n n e r h a l b  d e s  K a b i n e t t s  g e g e n  d e n  
A u ß e n m i n i s t e r  E d e n  i m W a c h s e n  begriffen sei.

Belgien.
D ie R ede des A ußenm inisters S p  a a f ,  in  der sich die­

ser von  der Id e e  der kollektiven S icherheit distanzierte, und 
die deshalb  bere its  zu lebhaften  K ontroversen in  der so­
zialistischen P a r te i  geführt ha t, gelangte im  M in is te rra t 
zu einer eingehenden E rö rte ru n g . M inisterpräsident B a n  
S e e l a n d ,  der  mi t  S p a a k  vollkommen einverstanden 
ist, h a t die E rk lä ru n g en  des A ußenm in iste rs  gegenüber 
den M in istern  kräftig unterstützt, die schließlich in der 
M eh rh e it der M ein u n g  S p a ak s  be itra ten .

W as mitermmmt Deutschland?
D ie englischen B lä t te r  ra ten  R ä tse l: W a s  w ird

Deutschland un ternehm en , bevor es sich m it den anderen 
G roßm ächten zur Fünfm ächtekonferenz zusammensetzt? 
„ D a ily  T e leg rap h "  weiß zu berichten, datz der italienische 
Regierungschef eine enge Z usam m enarbeit m it Deutsch­
la n d  vorbereite und  neue Vorschläge zur S icherung  W est­
e u ro p a s  veröffentlichen m erde. D ie italienische R eg ierung  
werde auch Ansprüche D eutschlands auf Rückgabe der f rü ­
h e ren  deutschen K olonien  nachdrücklich unterstützen. D em  
B la t te  zufolge soll H i t l e r  am  nächsten S a m s ta g  zu B e ­
g in n  der O lym piasp ie le  die Beschlüsse der deutschen Regie­
rung  über die schwebenden P ro b lem e  bekanntgeben. D a s  
Reich fei entschlossen, die künftigen V erh and lungen  auf 
westeuropäische F ra g e n  zu beschränken und  alle  B em ü h u n ­
gen F rankreichs, zen tra l-  und osteuropäische S icherheits­
fragen in  den K re is  der V erh an d lu n g en  einzubeziehen, m it 
Entschiedenheit zurückzuweisen. Jn sb es tm d ers  lehne es 
Deutschland ab, daß  die S o w je tu n io n  in  einen P a k t au s­
genom m en werde. M a n  könne auch dam it rechnen, daß  
in  A nbetrach t >der wichtigen diplomatischen Besprechungen 
in  K ürze der deutsche Botschafterposten in London neu  be­
setzt werde. E ine  A n tw o rt auf die englische N ote werde 
nicht m ehr e rte ilt w erden , da sich auf der K onferenz der 
fünf M ächte G elegenheit bieten wende, zu dem I n h a l t  der 
englischen N ote  S te llu n g  zu nehm en. „M orn ingpost"  
weiß w ieder zu berichten, H itle r wolle v o r der B rüsseler 
Fünfmächtekonferenz eine R egelung  m it der Tschechoslowa­
kei erreichen und  der Tschechoslowakei einen au f zehn 
J a h r e  befristeten N ichtangriffspakt u n te r folgenden B e ­
dingungen  a n b ie te n : 1. B efried igung  der suüetendeutfchen 
M inderheit in  der Tschechoslowakei und  2. A utonom ie die­
ser M in d erh e it und B ruch  der A llianzbeziehungen  zwischen 
der Tschechoslowakei und  S o w je tru ß la n d .

kämpfen. D ie Lage an  den verschiedenen F ro n te n  ist ge­
g enw ärtig  wieder unk lar. W ie  üblich, w erden von  bei­
den S e iten  E rfo lge  gem eldet. V on R egierungsseite  w ird 
behaup te t, dag sie an  der A rag o n -F ro n t, vor Saragossa 
und vor S a n  S e b as tian  S ieg e  e rrungen  habe. Die A u f­
ständischen w ollen in  allen T eilen  S p a n ie n s  w eitere  F o r t ­
schritte gemacht haben. B esonders erfolgreich seien ihre 
S tre itf rä s te  bei S a n  S a b a s tia n , wo e rb itte rt gekämpft 
w erde. D ie S ta d t  sei von den nationa len  T ruppen  v o ll­
s tändig  eingeschlossen und ih r F a l l  sei stündlich zu e rw a r­
ten. D ie E innahm e der S ta d t  würde bedeuten, daß die 
P ro v in z  E u ipuzcoa vö llig  in die Hände der R eg ie ru n g s­
gegner geriete . A u s  S üdspan ien  meldete der S en d er der 
Aufständischen in  S e v illa , daß trotz des scharfen Ü ber­
wachungsdienstes durch regierungstreue Kriegsschiffe die 
L andung  w eiterer marokkanischer T ru p p en  an  der spani­
schen Südküste gelungen fei. V on  dem gleichen S e n d e r 
s tam m t die Nachricht, daß die R egierungsstreitkräfte  in 
den l e t z t e n  T a g e n  2 5  F l u g z e u g e  v e r l o r e n  
h ätten . R egierungsflugzeuge haben kürzlich auf der 
S tra ß e  von L erida  nach S aragossa , über die sich der Nach­
schub der Aufständischen vollzieht, eine A b te ilung  von  500 
M a n n  der M o la-A rm ee  m it B om ben und Maschinen» 
gewehrfeuer belegt. D ie V o lksfron tanhänger behaupten, 
daß bei dem L u ftan g riff  die H älfte  der A b teilung  getötet 
oder verw undet w orden fei. Die K olonne fei vollständig 
zersprengt w orden.

P a r i s ,  30. J u l i .  Nach M eldungen  a u s  C asab lan ca  und 
Lissabon h a t der S en d er von S e v illa  am  D o n n e rs tag  m it­
geteilt, daß die wichtige H afenstadt V a lenc ia  sich der p ro ­
visorischen R eg ierung  in  B u rg o s  unterw orfen habe. Die 
S ta d t  und ihre nähere Umgebung seien fest in  der H and 
der M ilitä rg ru p p e . D rei A b te ilungen  der V olksfron t, die 
von B a rce lo n a  entsandt worden seien, um  den K om m u­
nisten in  V a len c ia  H ilfe zu b ringen , seien au se in a n d e r­
gesprengt worden. S ie  h ä tten  ih re W affen  au f dem 
K am pfplatz zurücklassen müssen.

Nachrichten.
D c r  ita lien ische  P r o p a g a n d a m in i j tc r  nach B e r l in .  A u ß e r  dem  

ita lien isch en  F in a n z m in is te r  T h a o n  d e  R e v e l ,  d e r  b e r e i ts  
in  B e r l in  w e il t, b e g ib t sich auch d c r  M in is te r  fü r  P resse  u n d  
P ro p a g a n d a ,  E in o  A l f i e r  i, nach der R e ich sh a u p ts ta d t, um  
a l s  V e r t r e te r  de r ita lien isch en  R e g ie ru n g  der E rö f fn u n g  der 
O lym pischen S p ie le  be izu w o h n en . E r  w ird  vom  G e n e ra ld ire k to r  
d e s  F ilm w e se n s  im  ita lien isch en  P ro p a g a n d a m in is te r iu m , 
F  r  e d d i, b e g le ite t. D ie  beid en  H e r re n  w erd en  in  de r R eichs­
h a u p ts ta d t S ä f te  d es  R e ic h s p ro p a g a n d a m in is te rs  D r. G o e b ­
b e l s  sein.

J t

NIVEA
Wechsel au s  dem B u d a p e s tc r  ita lien isch en  E c sa n d tcn p o s ten .

I n  der L e itu n g  der B u d ap e ste r  ita lien isch en  G esandtschaft steht, 
w ie  d ie B lä t t e r  m elden , e in  W echsel u n m i t te lb a r  bevo r. F ü rs t  
C  o l o n  n  a, d e r  seit m eh r a l s  zw ei J a h r e n  d ie  G esandtschaft 
g e le ite t  h a t ,  soll zum  B o tschafter e r n a n n t  w erd en . Z u m  N ach­
fo lg e r  C o lo n n a s  ist, w ie  v e r la u te t ,  d e r  e h e m a lig e  ita lien ische

r  dhre Steklame:

A r «  D e r t e i l u n g  
d r u c h s a c h e !
Wirksam und b illig ! Verläßlich zu­
gestellt durch die Post in jedes 
Haus, zu jeder Partei, zum Preise 
von 1 Groschen per Stück.

9)ie SZettelreklame wächst an,
weil sie billig ist und der Erfolg 
nie ausbleibt. Kommen Sie in die

•Druckerei 
Windhosen a.d.cf j .
lassen Sie sich beraten und ver­
langen Sie Offerte. Wir veranlassen  
auf Wunsch auch die Verteilung 
durch das Postamt.

G esan d te  in  A d d is  A b eb a , G ra f  d a  V i n c i ,  a u se rseh en , d e r  
v o r  J a h r e n  b e r e i ts  a l s  ita lien isch e r G e sc h ä fts trä g e r in  B u d ap e st 
t ä t i g  w a r .

B e g e g n u n g  H i t l c r - V a n f i t t a r t?  D a s  R eu tersche B ü ro  m e ld e t 
a u s  B e r l i n :  I n  h iesigen  politischen  K re isen  n im m t m a n  a l l ­
g em ein  a n , daß  der s tänd ige  b ritische U n te rs ta a ts s e k re tä r  fü r  
A u ß e re s  V a n s i t t a r t  ge legen tlich  seines A u fe n th a l te s  in  
B e r l in  w ahrschein lich  e ine  B e g e g n u n g  m i t  R eichskanzle r H i t -  
I e r  h a b e n  w erde.

R eise  d e s  ita lien isch en  K ro n p r in z e n  nach B e r l i n ?  R o m , 29. 
J u l i .  G erüch tw eise v e r la u te t ,  d aß  sich de r ita lien ische  K ro n ­
p r in z  zum  Zwecke d e r  T e iln a h m e  a n  den  O lym pischen  W e tt­
sp ielen  nach B e r l in  begeben w erde . E in e  offiz ielle  B e s tä tig u n g  
d iese r N achrich t steh t noch a u s .

I ta l ie n is c h e r  E esand tenw echsel in  W ien . W ie  m a n  e r f ä h r t ,  
w ird  sich in  d e r  ita lien isch en  G esandtschaft in  W ie n  in  B ä ld e  
e in  W echsel vo llziehen . G esa n d te r  P  r  e c i o s i v e r lä ß t  W ie n  
u n d  w ird  B o tsch a fte r in  B rüsse l. D en  W ie n e r  E esan d ten p o s ten  
e r h ä l t  S e n a to r  S a  l a t a ,  d e r  P r ä s id e n t  d es  ita lien isch en  K u l-  
tu r in s t i tu tc s  in  W ie n . S a l a t a  ist e in  g e b ü r t ig e r  T r ie n t in e r .

D c r  griechische T h ro n fo lg e r  a u f  dem W ege nach B e r l in .  
S o f ia ,  30. J u l i .  A u f dem  W ege nach B e r l in  zu den  O lym pischen 
S p ie le n  t r a f  h eu te  v o rm i t ta g s  um  10 U h r in  e in em  S o n d e r ­
flugzeug  der L u f th a n s a  der griechische T h ro n fo lg e r  P r in z  P a u l  
in  B e g le i tu n g  se ines A d ju ta n te n  a u f  dem  S o f io te r  F lu g h a fe n  
e in , w o e r  vom  P r in z e n  K y r il l ,  M in is te rp rä s id e n te n  Kosse- 
iw an o ff , m e h re re n  M itg l ie d e rn  des  K a b in e t ts  u n d  a n d e re n  o ffi­
z ie llen  P ersö n lic h k e iten  em p fan g en  w u rd e .

O b e rd irc k to r  d c r Z iv n o sten sk a  B a n k a  in  B e r l in .  D e r  O b e r ­
d ire k to r  d e r  Z iv n o sten sk a  B a n k a  u n d  P r ä s id e n t  d e s  Z e n t r a l ­
v e rb a n d e s  der I n d u s tr ie l le n ,  D r . P r e iß ,  w e il t  fe it e in ig e n  T a ­
gen  in  B e r l in .  D iese Tatsache h a t  zu verschiedenen G erüch ten  
u n d  V e rs io n en  po litischer N a tu r  V e ra n la s s u n g  gegeben. W ie  
von  o ffiz iöser S e i te  m i tg e te i l t  w ird , benützt P r ä s id e n t  D ok to r 
P r e iß  seinen  B e r l in e r  A u fe n th a l t  led ig lich  zu K o n feren ze n  m it  
I n d u s tr ie l le n  u nd  B a n k le u te n  u n d  h a t  k e in erle i politische M is ­
sion zu e rfü llen .

Die Olympische Flamme in Oesterreich.
Weihestunde aus dem Wiener Hcldenplatz.

Der Bürgerkrieg in Spanien.
General Mola rüstet zur Entscheidungsschlacht.

D er Sonderkorrespondent der U nited P re ß  meldet von  
der V o rh u t der Aufständischen-Arm ee am  30. i>s.: Ge­
n e ra l M o l a  h a t  sich entschlossen, zum A n g r i f f  a u f  
d i e  H a u p t  st a d t vorzugehen, ohne au f die B eend i­
gung  der militärischen V orbereitungen G en e ra l F ra n c o s  
,zu w arten . D e r Entschluß, die Entscheidungsschlacht um  
M a d rid  sobald a ls  möglich herbeizuführen, ist d a ra u f  zu­
rückzuführen, daß M o la  dem unnützen B lu tv e rg ieß en  ein 
E n d e  bereiten w ill. A ußerdem  w ill der G en era l die u n ­
geklärte Lage im K am pf um  die M acht in S p a n ie n  m it 
e inem  Schlag klären. D a s  find die G ründe , die O ffi­
ziere der M o la -A rm ee  fü r  den plötzlichen Entschlußwechsel 
ih res Armeechefs an g ab en . I n  W irklichkeit dürfte  Gene­
ra l  M o la  jedoch feine zögernde Taktik aufgegeben haben, 
weil er befürchtet, daß eine w eitere  V erzögerung  des A n ­
griffs die Lage der R e g i e r u n g  verbessern werde, die 
bere its  jetzt m it e r n e u t e r  E n e r g i e  z u r  O f f e n ­
s i v e  übergangen ist. D ie V o r b e r e i t u n g e n  f ü r  
d e n  H a u p t s c h l a g ,  der über d a s  'Schicksal der R e ­
gierungen in M a d r i d  und B u r g o s  entscheiden soll, 
sind bereits in  vollem  G ange. T a g  fü r T a g  gehen Last­
w agen m it neuen T ru p p en  an  die F r o n t ,  H underte von  
T onnen  L ebensrnittel, militärische A usrüstungsgegen­
stände, W affen  und M u n itio n  w erden in  die vordersten 
L in ien  geschafft. A Is  vorsichtiger T ak tiker w ird  G en e ra l 
M o l a  seinen A n griff au f d ie  H aup tstad t n i c h t  ü b e r ­
e i l e n .  E s  heißt, daß  er erst dann  zum letzten Schlag 
au sh o le n  w ill, wenn er eine A rm ee zusam m engestellt ha t, 
d ie im stande ist, m it E rfo lg  gegen die 300.000 B e w a ff­
neten, die nach Schätzungen der Aufständischen fü r die V e r­
teidigung der H aup tstad t aufgeboten werden können, zu

D a s  Olympische F e u e r  w urde am  29 . d s . um  14.30 U hr 
in  Kittsee von dem letzten L äu fer U n g a rn s  dem P rä s id en ­
ten des Österreichischen Olympischen K om itees D r. T heo ­
dor S c h m i d t  übergeben und  zog dann  in  einem  w ah ren  
T riu m p h zu g  nach W ien . A uf der ganzen Strecke h a tte  der 
L a u f der Fackelträger größte B egeisterung erweckt; zu 
Zehntaufenden säum ten  die Zuseher die Laufstrecke, um  
d a s  Olympische F e u e r  zu begrüßen. I n  W ien  fa n d  a n ­
läßlich des E in tre ffens der Olympischen F la m m e  eine 
W eihestunde s ta tt, die durch einen Festzug zum  Heldenplatz, 
an  dem die österreichischen Landsm annschaften , die T u rn -  
und  S portverbände und  schließlich d ie  österreichische O ly m ­
piam annschaft te ilnahm en , eingeleitet w urde. E in e  be­
geisterte M enge hatte  sich auch in W ie n  eingefunden , um  
Zeuge des E in tre ffen s  der Fackelläufer zu sein. S tü r ­
mischer J u b e l  und brausende H eilrufe erfü llten  diese e r­
hebenden S tu n d e n , die zu einem unvergeßlichen E r le b n is  
fü r alle  T e ilnehm er w urden. Um 19.53 U h r t ra f  der erste 
Fackelläufer ein, die Olympische F la m m e  w urde dann  von 
V e rtre te rn  der S p o r tw e lt  der einzelnen B u n d es lä n d e r  
durch T o re , die m it den W appen  der B u n d eslän d er ge­
schmückt w a re n , getragen . O lym piasieger K a r l  S c h ä f e r  
brachte sie, um b rau ft von enthusiastischen B eifa llsstü rm en , 
zum Heldenplatz und entzündete dort d a s  Olympische 
F eu er. E s  sprachen der P räsiden t des Österreichischen 
Olympischen K om itees D r. S c h m i d  t, der Oberste S p o r t­
füh rer F ü rs t  S  t a r h  e m b e r g und 'Vizekanzler B  a a r - 
V  a a r e n f e l s. Z um  Abschluß der Feierstunde entzün­
dete der Oberste S p o r tfü h re r  a n  dem Olympischen F euer 
au f  dem HeldeNdenkmal eine Fackel; er tru g  die O ly m ­
pische F la m m e  selbst a l s  erster L ä u fe r b is  zum äußeren 
B u rg to r . D ie Olympische Fackel nah m  in der N acht ih ren  
W eg über K losterneuburg  und Stockerau zur tschechoslowa­
kischen G renze, wo sie dem V ertre te r  der tschechoslowaki­
schen S portoerbände  übergeben w urde.

Politische Demonstrationen.
Amtlich w ird v e r la u tb a r t: A nläßlich dcr olympischen 

Festlichkeiten haben  gewissenlose E lem en te  versucht, die 
F e ie r  zu politischen D em onstra tionen  zu m ißbrauchen. S o ­

w ohl au f dem R in g  a l s  auch au f dem Heldenplatz w aren  
größere G ru p p en  von  D em onstran ten , die m it Sprechchören 
und Geschrei U nruhe in  die F e ie r  h ineinzubringen ver­
suchten. Trotz dieser S tö ru n g e n  w urde das vorgesehene 
P ro g ra m m  restlos abgewickelt. E s  handelt sich um  u n ­
verantw ortliche E lem ente, die d am it die ruhige Entwick­
lung  der österreichischen In n e n p o litik  zu durchkreuzen v e r­
suchen.

Sistierung der administrativen Amnestie.
D as^B efriedungsw erk  der B u n d esreg ie ru n g  w ird  durch 

solche S tö ru n g e n  gehem m t, w enn nicht gefährdet. D ie R e­
g ierung  w ird  trotz ihres S tre b e n s  nach B efriedung  keines­
fa lls  do rt M ilde  w a lten  lassen, wo sie unangebracht ist. 
In fo lg e  der V orfälle , die sich bei der olympischen F e ie r  e r­
eigneten, w urde die adm in istra tive  A m nestie W e r t .

150 Verhaftungen.
I m  Z usam m enhang m it den D em onstrationen , die sich 

anläßlich der W eihestunde aus dem Helüenplatz ereigneten, 
w u rd en  von der P o lize i ungefähr 150 P e rso n en  a n g eh a l­
ten. W ie m an  h ö rt, soll gegen sic d a s  gerichtliche S t r a f ­
verfah ren  eingeleitet werden.

Der „Völkische Beobachter" zur Wiener Olympia- 
Weihestunde.

B e rlin , 30. J u l i .  Die B e r lin e r  B lä t te r  schreiben zu den 
Feierlichkeiten in  W ien  bei der A nkunft der O ly m p ia ­
fackel, daß der L aus der O ly m p ia flam m e in  M e n  einen 
kaum  zu überbietenden Höhepunkt erreicht habe. D cr 
„Völkische Beobachter" schreibt: E ine  W eihestunde von 
einer symbolisch berauschenden Feierlichkeit, die unvergeß­
lichen Eindruck h in terließ . I n  dem B ericht w ird  beson­
ders  des P räsiden ten  des österreichischen Olympischen Ko­
m itees D r. S c h m i d t  gedacht. D er „Völkische B eob­
achter" schließt seinen B ericht m it  den W o rte n : „M öge 
diese erhebende F e ie r  d a s  Zeichen der deutschen V erbrüde­
rung  sein und Früchte tragen  zum  W o h lc  Österreichs und 
D eutschlands."
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Besuch K ö n ig  E d u a r d s  a n  der R iv i e r a  offiz iell abgesag t.
D e r  englische B otschafter in  P a r i s ,  S i r  G eorge  C l e r k ,  u n te r ­
rich te te , w ie d ie  R a d io a g e n tu r  m e ldet, im  V e r la u fe  e in e s  B e ­
suches am  Q u a i  d 'O rsay  den  französischen A u ß en m in is te r  o ffi­
z ie ll von dem  E ntschluß  des K ö n ig s  E d u a r d ,  a u f  den g e p la n ­
te n  E r h o l u n g s a u f e n t h a l t  a n  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  
R i v i e r a  z u  v e r z i c h t e n .  D e r  englische K ö n ig  habe  m i t ­
te ile n  lassen, daß diese Ä n d e ru n g  seines R c ise p la n e s  keinesw egs 
durch die in n e re  L age F ra n k re ic h s  b ed in g t w o rd en  sei. D e r  B o t­
schafter habe jedoch d a r a u f  h ingew iesen , daß  in  letzter Z e it  
ah lre iche  F lü c h tlin g e  a u s  S p a n ie n  nach F ran k re ich  gekom m en 
e ien , d ie  h ä u f ig  ohne P a ß  d ie G renze üb ersch ritten  h ä t te n  u n d  

a l le n  P a r t e i e n  u nd  N a t io n a l i t ä te n  a n g e h ö rte n . K ö n ig  E d u a rd  
lege a b e r  w ä h re n d  se ine r F e r ie n  W e r t  d a r a u f ,  sich fre i bew egen 
zu können u n d  nicht d a u e rn d  u n te r  p o lize ilicher B ew achung  zu 
stehen.

S ch re ib en  des  deutschen G esc h ä f ts trä g e rs  a n  E r a z ia n i .  A d d is  
A beb a , 28. J u l i .  D e r  deutsche G esch ä fts trä g e r h a t  a n  den  V ize­
könig e in  S ch re ib en  gerich tet, w o rin  er ih m  seine B e fr ie d ig u n g  
d a rü b e r  au ssp rich t, d a ß  d ie  deutsche R e g ie ru n g , indem  sie die 
deutsche G esandtschaft in  A d d is  A beb a  au fgelassen  u nd  e in  K o n ­
s u la t  geschaffen habe , d ie vo llendete  Tatsache der ita lien ischen  
B esetzung A bessin iens  a n e rk a n n t habe . D ie  deutsche G este w erde 
d az u  b e i tra g e n , d ie B a n d e  der F reu n d sch aft zwischen I t a l i e n  
u n d  D eu tsch land  fester zu knüpfen. D e r  deutsche Entschluß  w u rd e  
auch von den  h ie r  ansässigen deutschen S ta a t s b ü r g e r n  m it t i e ­
fe r  B e fr ie d ig u n g  ausgenom m en .

K äm p fe  a n  der S t r a ß e  Dcssie— A d d is  A b eb a . A d d is  A beba, 
28. J u l i .  R eb e lle n b an d en  u n te r  dem B efeh l von  A v e r r a  K assa, 
e in em  S o h n e  des R a s  K assa, h ab e n  d ie  ita lien isch en  G a r n i ­
sonen an g e g riffe n , um  die S t r a ß e  v on  Dessie nach A d d is  A beba  
zu u n te rb rechen . S ie  w u rd e n  von  den ita lien isch en  T ru p p e n  
mit_ U n ters tü tzung  d e r loka len  B ev ö lk e ru n g  zurückgewiesen und  
v e rfo lg t. S ie  ließ en  e tw a  1000 M a n n  a n  T o te n  u nd  V e rw u n ­
d e ten  zurück.

T öd licher A bstu rz  im  G esäuse. A m  25. d s . u n te rn a h m  der 
A m ts d ie n e r  A ugust H  o j a  s  a u s  W ien , de r in  Jo h n sb a c h  zu r 
S om m erfrische  w e ilte , e ine  T o u r  au f  d ie M ö d lin g e rh llt te  im  
A d m o n te r  R eichenste ingeb ie t. A ls  e r  n icht m eh r zurückkehrte, 
w u rd e  am  27. ds. e ine E x p e d itio n  der a lp in e n  R e ttu n g s s te lle  
von  A d m o n t en tsendet. W ährenddessen  h a t te  a b e r  e in  V ie h ­
h ir t e  am  F u ß e  d e s  S p ie lk o g e ls  den  V e rm iß te n  b e r e i ts  to t  a u f ­
g efunden . H o ja s  w o llte  ü b e r  e in en  schweren u n d  nicht m a rk ie r ­
te n  W eg  zu r  N o rd leh n e  d es  S p ie lk o g e ls  g e lan g en  u nd  ist dabe i 
150 b is  200 M e te r  tie f  abgestü rz t.

Regelung des Roggen- und des 
VroLpreises.

W ien, 25. J u l i .  Dem geringeren E rg eb n is  der d ies­
jäh rig en  Roggenernte m ußte durch die Festsetzung e tw as  
höherer Roggenpreise Rechnung getragen  w erden. I n  
Berücksichtigung der großen B edeutung , welche dem  B r o t ­
preis für breite  Schichten der B evölkerung zukommt, w urde  
der R oggenp re is  jedoch so festgesetzt, daß  bloß  eine gering­
fügige A u sw irk u n g  a u f  den Konsum ein tre ten  w ird.

I n  W i e n  t r i t t  auf G ru n d  einer Aussprache m it den 
V ertre te rn  des Bäckergewsrbes und der B rotfabriken  beim 
B  o l k s b  r o t überhaup t k e i n e  Ä n d e r u n g  ein, 
weder hinsichtlich des P re ise s  noch des Gewichtes, noch der 
Q u a li tä t .

B e im  N o r m a l b r o t  b leiben  P re is  und Q u a li tä t  
ebenfalls unverändert, lediglich d a s  Ausbackgewicht wird 
a u f j i a s  A usm aß  des V o rja h re s  zurückgeführt, indem vom
1. 'Septem ber 1936 an  d as  Ausbachgewicht von derzeit 
119 Deka auf künftig 117 Deka herabgesetzt w erden w ird .

E ine den örtlichen V erhältn issen  angepaßte N euregelung 
in den B u n d eslän d e rn  w ird  folgen.

D ie E in h a ltu n g  des P re is n iv e a u s  fü r  R oggen  und 
d a m i t  d e s  B r o t p r e i s e s  w ird  erforderlichenfalls, 
so w ie b ish e r , durch entsprechende E rstellung der Zölle für 
die über die eigene E rn te  h in a u s  notw endige K o rn e in fu h r 
fü r  d a s  g a n z e  W i r t s c h a f t s j a h r  gew ährleistet sein.

Schäfflers Wettervorhersage für August.
A ls E rn te -  und  U rla u b sm o n a t bescheidenen A n ­

sprüchen genügend, obgleich der M o n a ts a n fa n g  keineswegs 
erfreulich sein dürfte, un ruh ig , veränderlich. U m  den 6. 
A ugust jedoch allgem eine Besserung, G ew itte rne igung . A m  
8., 9. wieder A bkühlung, d a ra u f  schönes w arm es S o m ­
m erw etter b is  M it te  des M o n a ts , m it lokal verschieden 
starken S tö rungen . Um  den 14. G ew itte r m it H agel- 
gefahr. D a ra u f  einige T age trübes, e tw as  kühles W ette r. 
I n  der 3. Dekade unbeständiges W ette r m it einigen schö­
nen  T agen , gew ittrig . U m  den  24. und 30. A ugust Regen.

D ie Brücke nach Deutschland.
V o n  P rä s .  D r. L u d w ig  H e r  b e r  t  h, P r ä s id e n t  

d e r  V uchkausm annschaft W ie n , R a t  d e r  S t a d t  W ien .

D rei Wochen erst sind seit dem denkw ürdigen T age v e r­
gangen , an  dem d a s  Abkommen irwt dem Deutschen Reich 
geschlossen w orden ist, und doch kann schon zu dem großen 
E re ig n is  D istanz gew onnen, seine weltpolitische B edeutung  
ungefähr erfaßt werden. D em  K a u fm a n n  seien schon jetzt 
einige Bem erkungen gestattet, die ihm bei a n e t  Rückschau 
auf diese 'bewegten d re i Wochen, die so m it Gedanken be­
schwert und doch wieder durch H offnungen erleichtert w a ­
ren, in  die Feder fließen. W ir  K aufleu te  sind im m er ab ­
gesagte Feinde einer T agespo litik  gewesen, die au f die 
Verschärfung der Gegensätze in n e rh a lb  der eigenen B evö l­
kerung und g a r  erst zwischen den S ta a te n  hinarbeitete . 
P o litik  ist fü r  u n s  stets A rb e it um  d a s  G em einw ohl, um  
die E in trach t, um  den F rieden  gewesen. W ie  der K au fm an n  
a ls  erster denW eg  zu fernenfrem denW ölkernsanöundregel- 
müßig beging , so h a t er unverdrossen die S te in e , die im ­
mer w ieder au f -diesen von L and  zu L an d  führenden 
S tra ß e n  aufgetü rm t w urden , wegzuschaffen versucht. So  
sind w ir K aufleu te  seit eh und je —  um  einen in der 
letzten Z eit vielgebrauchten Ausdruck zu verw enden —  
Brückenbauer in  des W o rte s  wirklicher B ödeutung, näm ­
lich B rückenbauer von B e ru f  gewesen, die in  der Schlich­
tung  von Gegensätzen eine na tu rn o tw en d ig e  wirtschaftliche 
T a t  und in  w eiterer F o lge  eine Voraussetzung a ller Z iv i­
lisation  gesehen haben. D aru m  h a t auch die deutsche und 
die österreichische K aufm annschaft in den T ag en , da die u n ­
selige S p a n n u n g  zwischen den beiden B ru ü ers taa ten  recht 
böse F o rm en  anzunehm en drohte, e inander über die Grenze 
die H ände gereicht und es nicht zugelassen, daß  der gegen­
seitige U n m u t au f die geschäftlichen B eziehungen  abfärbe. 
W eder-hüben  noch drüben ist unser S ta n d  den  S ch lag ­
w orten einer P o litik  erlegen, die n u r  d a s  Heute bedenkt, 
ohne auf das M o rg en  Bedacht zu nehm en. D a s  W o rt 
vom  völkerverbindenden K a u fm a n n  h a t sich in den drei 
J a h r e n ,  da >die P o litik  die beiden N achbarstaa ten  vonein­
ander zu en tfernen  schien, w ieder e inm al bew ahrheitet. 
D ie K aufleu te  werden, w ie sie im m er Brückenbauer ge­
wesen sind, auch in  der F olge  diese ih re Mission erfüllen 
und fortsetzen. Z w eifellos w ird  es  gelingen , durch noch 
inn igere G estaltung  der wirtschaftlichen B eziehungen die 
beiden L änder, die durch gem einsam e K u l tu r  und durch 
historische W eggemeinsamkeiten verbunden sind, einander 
näherzubringen  und so nicht nu r dem In teresse der beiden 
S ta a te n , sondern darüber h in a u s  der Sicherung des eu ro ­
päischen F ried e n s  zu d ienen . D a s  deutsch-österreichische 
Abkommen w ird  der W elt auch geigen, daß es nunm ehr 
notw endig ist, von den W orten  zur T a t  zu schreiten.

— Seit 50 Jahren
ist der

„Bote von der Bbbf
das Ankündigungsorgan der heimischen 
Wirtschaft. Seit 50 Jahren nimmt er 
Beziehung zu allen Ereignissen des Tages 
in unserem Heimatgebiet, dient der Wirt­
schaftsentwicklung, dem Handel und 
Verkehr, der Aufbauarbeit im besten 
Sinne. Deshalb soll der „Bote von der 
Ybbs“ auch Ihr Insertionsorgan sein. 
Holen Sie bitte unsere Offerte ein!

„Bote von der Ybbs“
Druckerei Waidhofen a. d.Ybbs, Ges.m.b.H.

WeltranglisLe der Leichtathleten.
D ie  d re i besten M ä n n e r  u n b  F r a u e n  je d e r  Ü bung .

V o n  L isa  G r o ß .

K u rz  v o r  B e g in n  d e r  O lym pischen S p ie le  in  B e r l in  d u rf te  
es  von  In te re s s e  sein, m i t  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  W e lts i tu a t io n  in  
der L e ich ta th le tik  b e k a n n t zu w erd en . W e n n  auch jede S t a ­
tistik  d e h n b a r  ist, so b ie te t  sie doch e in  M i t t e l ,  d ie  C h an c en  in  
d en  verschiedenen K o n k u rren zen  der L e ich ta th le tik  ab z u w äg e n . 
A us den  ersten  Blick f ä l l t  d ie  g roße Ü b e rle g e n h e it d e r  V e re in ig ­
te n  S t a a t e n  au f . E s  ist eben  e in e  b ekann te  T atsache, daß  a lle  
b is h e r ig e n  O lym pischen S p ie le  im  E esam tk lassem en t von  N o rd ­
a m e rik a  g ew onnen  w u r d e n ; auch b ei den  S p ie le n  1936 in  B e r ­
l in  d ü rs te  es  nicht a n d e rs  sein. U n g e k lä r t  a b e r  ist d ie  F ra g e , 
w ie  d ie  a n d e re n  N a tio n e n  U .S .A . g eg e n ü b e r abschneiden w e r­
den , w obei in te re s s ie r t, ob h ie r  d e r  A bstan d  seit den  letzten S p ie ­
le n  1932 in  L o s  A n g e le s  g e r in g e r  g ew o rd en  ist oder nicht.

N achstehend d ie d re i W eltbesten S p o r t l e r  u n d  S p o r t le r in n e n  
i n  jedem  der e in ze ln e n  olym pischen W et tb e w e r b en

1 0 0  M e t e r n  1. Jesse O w e n s  (A m e r ik a ) , 10.2 S ek .; 2. 
W a lle n d e r  (A m e rik a ) , 10.3; 3. B o rchm eyer (D eu tsch lan d ) 10.3.

2 0 0 M e t e r ;  1. Jesse O w e n s  (A m e rik a ) , 20.5 S ek .; 2. D ia -  
p e r  (A m e rik a ) , 20 .9 ; 3. L u v a lle  (A m e rik a ) , 21.0.

4 0 0 M e t e r n  1. A rchic W i l l i a m s  (A m e rik a ) , 46.1 S ek .; 2. 
O 'B r i e n  (A m e rik a ) , 47 .1 ; 3. L u v a lle  (A m e r ik a ) , 47.1.

8 0 0 M e t e r ;  1. E a s tm a n  (A m e rik a ) , 1 :50.5 M in . ;  2. B ee t-  
H am  (A m e r ik a ) , 1 :52 .4 ; 3. H a rb ig  (D eu tsch lan d ), 1:52.5.

1 5 0 0  M e t e r n  1. B e c c a li ( I t a l i e n ) ,  3 :50 .6  M in . ;  2. V enzke 
(A m e r ik a ) , 3 :5 2 .6 ; 3. S z a b o  (U n g a rn ) ,  3:53.0.

5 0 0 0  M e t e r n  1. M u rak o so  ( J a p a n ) ,  14:41.4 M in . ;  2. 
S a lm in e n  ( F in n la n d ) ,  14 :44 .6 ; 3. C e r a t i  ( I t a l i e n ) ,  14:45.0.

1 0 .0 0 0  M e t e r n  1. M u rak o so  ( J a p a n ) ,  30 :41 .6  M in . ;  2. 
Z a b a la  (A rg e n tin ie n ) ,  3 0 :5 6 .2 ; 3. L ie f e r t  (D ä n e m a rk ) , 31:01.6.

1 1 0  M e t e r  H ü r d e n ;  1. T o w n s  (A m e rik a ) , 14.1 S ek .;

2. S t a l e y  (A m e rik a ) , 14.1; 3. C ops (A m e rik a ) , 14.2.
4 0 0  M e t e r  H ü r d e n ;  1. H a rb in  (A m e rik a ) , 52.3 S ek .; 

2. K o v a c s  (U n g a rn ) ,  53.2; 3. J o h n so n  (A m e rik a ) , 53.9.
H o c h s p r u n g n  1. M a r t i )  (A m e rik a ) , 2.05 M e te r ;  2. J o h n ­

son (A m e rik a ) , 2 .03 ; 3. A lb r i t to n  (A m e rik a ) , 2.03.
W e i t s p r u n g :  1. Jesse O w e n s  (A m e rik a ) , 7.89 M e te r ;  

2. L o n g  (D eu tsch lan d ), 7 .81; 3. Leichum  (D eu tsch lan d ), 7.76.
S t a b h o c h s p r u n g :  1. M e a d o w s  (A m e rik a ) , 4.37 M e te r ;  

2. O hye ( J a p a n ) ,  4 .34; 3. S e f to n  (A m e rik a ) , 4.31.
D r e i s p r u n g :  1. T a jis s ia  ( J a p a n ) ,  15.40 M e te r ;  2. T a ­

g a m i ( J a p a n ) ,  15.27; 3. H a ra d a  ( J a p a n ) ,  15.24.
D i s k u s w e r f e n :  1. L a m p o r t (D eu tsch lan d ), 52.81 M e t e r ; 

2. C a rp e n te r  (A m e rik a ) , 52.73; 3. S ch rö d er (D eu tsch lan d ), 52.40.
K u g e l  st o ß e n n  1. W oel lk e  (D eu tsch lan d ), 16.54 M e te r ;  2. 

T o r ra n c e  (A m e r i k a ) ,  16.43; 3. F r a n c i s  (A m e rik a ) , 15.78.
S p e e r w e r f e n  n 1. J ä r v in e n  ( F in n la n d ) ,  77.23 M e te r ;  2. 

L oka jsk i ( P o le n ) ,  73.27; 3. N ikkanen  (F in n la n d ) ,  72.15.
H a m m e r w e r f e n ;  1. H ein  (D eu tsch lan d ), 53.50 M e te r ;  

2. F o rw a rd s lc y  (A m e rik a ) , 53.03; 3. B l a s t  (D eu tsch lan d ), 52.55.
F r a u e n :  1 0 0  M e t e r :  1. S te p h e n s  (A m e r ik a ) , 11.6

S ek .; 2. W a la s iew ic z  ( P o le n ) ,  11.6; 3. de V l ie s  (H o lla n d ) , 11.7.
8 0  M e t e r  H ü r d e n :  1. T eston i ( I t a l i e n ) ,  11.8 S e k .; 2. 

W e izenko rn  (D eu tsch lan d ), 12.0; 3. V a lla  ( I t a l i e n ) ,  12.1.
H o c h s p r u n g :  1. O d a m  ( E n g la n d ) ,  1.62 M e te r ;  2. Csak 

(U n g a rn ) ,  1 .61; 3. C a r t e r  (A u s t ra lie n ) , 1.60.
D i s k u s w e r f e n ;  1. M a u e rm a y e r  (D eu tsch lan d ), 47.99 

M e te r ;  2. W e iß  ( P o le n ) ,  45 .77; 3. M o lle n h a u e r  (D eu tsch lan d ), 
41.59.

S p e e r w e r f e n ;  1. E e l iu s  (D eu tsch lan d ), 45.22 M e te r ;  
2. B a u m a  (Ö sterre ich ), 44 .69; 3. K rü g e r  (D eu tsch lan d ), 43.87.

Oertliches
aus Waidhofen a. d. P. und Umgebung.

* Geboren wurden: Am  17. J u l i  ein K nabe J o s e s  
F r i e d r i c h  des H errn  Friedrich M i n h a r t ,  H ilfsa rbe i­
ter in Zell a . d. P b b s , und  der F r a u  J o h a n n a  geb. 
K ranzer. —  Am  24. J u l i  ein S o h n  H e r m a n n  F r a n z  
des H errn  F ra n z  W i m m e r ,  H ilfsarbeiter, Hier, 1. 
K ra ilho fro tte  21, und der F r a u  H e r  m i n e geb. P ekny .

* Trauung. I n  der hiesigen S tad tp farrk irche  w urde am  
26. J u l i  H err A dalbert B e y e r ,  Schmied, B öhlerw erk  
37, m it F r l .  A n n a  S e i f e n b a c h e r ,  H ausgeh ilfin , 
ebenfalls do rt w ohnhaft, g e trau t.

* Goldene Hochzeit. S a m s ta g  den 25. J u l i  feierte im 
engsten Familienkreise. H err K a r l  W u r m ,  ehem aliger 
SensenschmicÄ der F irm a  J o h . B am m e r & Co., m it fei­
ner G a ttin  M a r i e  in körperlicher und geistiger Frische 
das seltene Fest der goldenen Hochzeit. W ir  entbieten dem 
J u b e lp a a re , das jah rzeh n te lan g  zu unseren treuen A b o n ­
nenten zäh lt, unsere herzlichsten Glückwünsche!

* Bürgerrechtsverleihung. A nläßlich ih re r 25 jäh rigen  
Zugehörigkeit zum  priv ileg ierten  B ü rgerko rps w urde 
Dem ehem aligen H au p tm an n  des K o rp s  H errn  F ra n z  
S  t e i n i n g e r und H errn  Jo sef F r i e d h u b e r  
da s  B ü r g e r r e c h t  der S ta d t  verliehen. A u s  
diesem Anlasse fand  am  S o n n ta g  den 19. d s . vo rm ittag s  
im  R athause  die f e i e r l i c h e  A n g e l o b u n g  durch 
den G em eindeverw alter und  P ro tek to r des B ürgerkorps 
H errn  L an d esreg ie ru n g sra t D r. V iktor M  a l l y im B e i­
sein des M ag is tra tsö iiek to rs  B a ro n  D r . M  a n n d o r f f 
und des H au p tm a n n e s  des B ürgerkorps H errn  A n ton  
A c h l e i t n e r  und  des O b e r le u tn a n ts  Jo se f H a n z e r  
s ta tt. V o r der A ngelobung wohnte d a s  B ürgerko rps, das 
korporativ  ausgerückt w ar, dem G ottesdienste in  der S ta d t­
pfarrkirche bei. Rach der A ngelobung begab sich der Ee- 
m eindeverw altcr L an d c sre g ic ru n g sra t D r. M  a l l y m it 
den neuen B ü rg e rn  und dem K om m andan ten  des K o rp s , 
H errn  H au p tm an n  A c h l e i t n e r ,  vor das R a th a u s  und 
schritt die F ro n t der ausgerückten B ü rg e rw e h r ab, w om it 
die Feier beendet w a r.

* Volkstombola. Endlich ist der große Zeitpunkt da, a n  
welchem das L o s  entscheidet, w er frohen  M u te s  m it einem 
w ertvollen  Tom bolagew inst h e im w ä rts  ziehen kann. A m  
2. A ugust um  li>3 U hr nachm ittags b eg inn t in M a id ­
hofen a. ü. M b s ,  D r. Dollfußplatz, die von  der S ta d t­
feuerw ehr veransta lte te  F a h r r a d t o m b o l a ,  bei 
welcher außer 10 kom pletten H erren- und  D am en -F ah r- 
rädern  noch weitere 62 gediegene T reffe r erzielt werden 
können. Lose, zu 50 Groschen können auch noch vor S p ie l ­
beginn  in  allernächster N ähe des T om bolasp ie ltu rm es er­
standen werden. F ü r  Sitzplätze ist vorgesorgt. F a h rrä d e r  
können auch schon am  V o rm ittag  im  Sparkassehofe ( S t a r -  
hentbergplatz N r. 6 ) eingestellt w erden. N iem and  bleibe 
zu  Hause, a lles komme zur V olkstom bola! Glück auf!

* Altjoldatentag und 7t)jähriges Bestandfest des Ka­
meradschaftsvereines Waidhosen a. d. dbbs. D ie Vor­
arbeiten  fü r  den un ter dem Ehrenschutze des H errn  B u n ­
deskanzlers D r. K u rt v. S c h u s c h n i g g  am  S o n n ta g  
den 2. A ugust in W aidho fen  a. d. P b b s  stattfindenden 
A ltso ldaten tag  sind so w eit gediehen, daß  ein w ürdiger und 
erhebender V e rla u f  gesichert erscheint. D er Ehrenschutz­
h e rr  h a t  v e ran laß t, daß eine Ehrenkom pagnie des P io ­
n ie rb a ta illons 3 (M elk ) m it der M usik des J . R .  6 
(K rem s) a n  der F e ie r te iln im m t und dadurch die V e r­
bundenheit des ju n g en  H eeres m it den a lten  S o ld a ten  
sinn fä llig  zum Ausdrucke gebracht wird. Hohe Persönlich­
keiten haben ih r Erscheinen bereits zugesagt und die A n ­
m eldungen a u sw ä rtig e r  K am eraden  und a u sw ä r tig e r  V e r­
eine haben eine stattliche A nzah l erreicht. S e ite n s  a lle r  
B ehörden  und S te llen  h a t die F es tle itu n g  die weitest­
gehende Unterstützung und  F ö rd e ru n g  gefunden. S o  w a r 
es möglich, den F estteilnehm ern  von der E enera ld irek tion  
der O sten . B u n d e sb ah n en  eine fünfzigprozentige F a h r ­
p re iserm äß igung  zu erw irken; demnach kann jeder Fest- 
teilnehm er, der sich von der F estle itung  die T e iln ah m e  an  
der Feier bestätigen läß t, umsonst heim führen. Die F est­
kanzlei, in  der diese B estä tigungen  gegen N achw eis des B e ­
sitzes eines Festabzeichens gegeben w erden, befindet sich am  
Hohen M a rk t (D urchhaus) und wird von früh  bis nach­
m itta g s  dortselbst am tiert. D a s  Festabzeichen zu 1 Schil­
ling  berechtigt zum E in t r i t t  bei a llen  V eransta ltungen  am  
S a m s ta g  und  S o n n ta g , besonders aber zum E in tr i t t  beim 
M ilitärkonzert, welches in der hiesigen Salesianern ieder- 
laffung am  S on n tag n ach m ittag  s ta ttf in d en  w ird. D ie 
Hausbesitzer, ganz besonders jener H äuser, die in  den vom 
Durchmarsch berührten  S tr a ß e n  stehen, w erden gebeten, zu 
beflaggen und die H äuser zu schmücken. Reisig steht fü r 
diesen Zweck unentgeltlich im  V ereinsheim  B ra u h a u s  J a x  
zur V erfügung . W aidhofner Hausbesitzer, zeigt den a u s ­
w ärtig en  Gästen unsere V ate rstad t im schönsten F la g g e n ­
schmuck, zeigt, daß  I h r  an  unserem Feste teilnehm t und 
sta tte t dam it einen kleinen T eil der großen Ehrenschuld 
gegenüber unseren F ron tkäm pfern  auf diese W eise ab ! 
A lle F rontkäm pfer und K riegste ilnehm er, deren H in te r­
bliebenen und A ngehörigen, die ganze B evölkerung, E in ­
heimische und Frem de, alle sind zu unserem Feste der K a ­
meradschaft, der T reue und  des V aterlandsgeüaN kens herz­
lichst e ingeladen! G an z  besonders g ilt diese E in la d u n g  
auch jenen K am eraden , die keinem V erb än d e  angehören. 
S ie  werden überdies gebeten, in der altösterreichischen U ni­
fo rm  zu erscheinen. Gesonderte und  nam entliche 'E in la d u n ­
gen können nicht zugestellt werden. Diese E in la d u n g  g ilt  
fü r alle und ebenso herzlich wie eine namentliche. K a ­
m erad, bekenne dich zu u n s , mache u n s  die Freude, und  
nim m  an  unserem K am eradschaftsfest, d as auch für dich 
v e ran sta lte t w ird, m it deinen A ngehörigen  te il!  D u wirst 
dich bei u n s  w ohlfühlen, du wirst ein p a a r  -k ü n d e n  fern
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allen A lltagsforgen  im  Seifte  unvergänglicher K rieg s­
kameradschaft m it u n s  verbringen und  deine und  unsere 
stolzeste Z eit w ird A uferstehung feiern. S o ld a ten , K am e­
raden, w ir rechnen a u f  alle! A m  B orabend , S a m s ta g  den
1. August, findet abends ein S  t a n d k o n ze  r  t am  Dok­
to r  D ollfuß-Platz m it anschließendem Z a p f e n s t r e i c h  
s ta tt. S o n n tag  frü h  musikalische Tagw ache. B eide  'V er­
ansta ltungen  bestreitet unsere mackere S tadtkapelle  un ter 
Lei persönlichen L eitung  ih res K apellm eisters A . M  i l o- 
f i t s. Um V21IO U hr Feldmesse und  feierliche Helden­
ehrung. Die Feldmeffe w ird  auf dem D r. D ollfußplatz 
zelebriert und alle Festteilnehm er w ohnen ih r bei. Nach 
der H eldenehrung  D efilierung  der ausgerückten V ereine 
auf dem  S tarhem bergp la tz  vor den Ehrengästen und F u n k ­
tionären  des Reichs-K rieger- und  K am eraüschaftsbundes. 
N achm ittags M  i l i t ä  r k 0  n  z e 1 1. D ie ^Gastwirtschaft 
in  der S a lc jianern tcöerlaffung  fü h rt K am . S  a i ch e r und 
dieser N am e  gibt die G ew ißheit, daß alle Besucher des 
K onzertes auch m it Speise und T ran k  zufrieden fein w er­
den. D ie Musik des niederösterr. J . R .  6 ist bei u n s  längst 
bekannt und  beliebt und es braucht w ohl nicht e rw äh n t zu 
werden, w as  sie un te r ih rem  D irigen ten  R egim entskapell- 
meister E. E h a l  0  p e k  leistet. A lle s  in  allem  verspricht 
der A ltfo ldaten tag  für jeden T eilnehm er unvergeßlich zu 
werden. D aru m  auf W iedersehen beim  A ltfo ld a ten tag  am
2. A ugust in  W aidhofen  a. d. Y bbs!

* Eaufchießen in Waidhofen a. d. Ybbs am 15. und 16. 
August. D ien stag  den 28. ds. fand die S aufllh rerfitzung  
des Ö tfchergaues des n .ö. Landesschützenverbandes in 
M aidho fen  a. d. P b b s  statt und  w urde diese fast von 
sämtlichen dem Ötfchergau angehörigen Vereinen beschickt. 
Die W iederbelebung des G au e s  h a t bei den V ereinen  leb­
haften  W id erh a ll gefunden und w urde der S a u le itu n g  
eine rege M ita rb e it zugesichert. D ie S a u le itu n g  h a t be­
schlossen, am  1 5 . u n d  1 6 . A u g u s t  e i n  S a u -  
s c h i e ß e n  i n  W a i d h  0  f e n  a.  d.  Y b b s  a b z u h a l  - 
t e n. Z um  gleichzeitig stattfindenden I u n g f c h ü t z e n  - 
t r e f f e n  haben die Vereine etw a 40 J u n g m ä n ­
ner angem eldet. Der Vorsitzende, Oberfchützenmeister 
K u d r n  k a, berichtete ü ber laufende A ngelegenheiten. 
Dem Ötfchergau w urde nunm ehr auch M elk einverleibt. 
B e i der am  19. J u l i  stattgefundenen  H a u p t v e r ­
s a m m l u n g  des n.ö. L a  n d e s  f ch ü tz e n v e r  - 
b a n d c s  in Neunkirchen w urde Oberfchützenmeister 
K u d r n  k a zum Lcindesfchützenrat und  1. S a u fü h re r  und 
O b ers tleu tn an t R  a i s  k y, S resten , zum zw eiten S a u ­
führer des Ö tfchergaues bestellt. D ie E in lad u n g  zum S a u -  
schießen und Jungfchützentreffen ergeht u n te r kurzem und 
hofft die S a u fü h ru n g  für dieses Schützenfest a u f  einen  g u ­
ten Besuch. Schützenheil!

* Zahnarzt D r. Hans Sold ist vom  31. J u l i  b is ein­
schließlich 10. A ugust a u f  U rla u b . Nächste O rd in a tio n  am
11. A ugust.

* Der Sommerräumungsoertauf im  K a u f h a u s  
„ z u m  S t a d t t u r m "  bietet I h n e n  eine nie w ie­
derkehrende G elegenheit, g u t und b illig  zu kaufen. Beach­
ten S ie  die Schaufenster.

* Über das Schaffen Prof. Robert Lettners. Professor 
R o b ert L e t t n e r ,  ein S o h n  unserer S ta d t ,  h a t in  der 
B ad en er K unstausste llung  einige, feiner W erke ausgestellt, 
über die die „B ad en er Z e itu n g "  u. a. schreibt: „ . . . D e r  
P re c h tl!"  ( la n g jä h r ig e r  S chu lw art des G ym nasium s und 
b e rühm ter H a u e r von  B ad en , auch S em ein d era t. Die 
S ch riftl.)  w ürden  Z eh n ta u sen d  ehem aliger Schüler des 
B a d e n e r  S y m n as iu m s au sru fe n , w enn m an  sie durch die 
A usstellung führen  w ürde. Auch w ir anderen erkennen ihn 
auf den ersten Blick, sowie es überhaup t L e ttn e rs  beson­
dere Sa 'be ist, Menschen zu „tröffen". Dieses B ild n is  
reiht sich feinen anderen  gelungenen w ü rd ig  an , auch in  
der sicheren, soliden M alw eife , und w ie w ir beim  B e tre ­
ten des R au m e s  2 den N am en  des H errn  S em ein d era tes  
nennen, so kommt es u n s  auch au f die L ippen : „ J a ,  der 
L e ttn e r!"  „D er H err S em eindera t."  S o  b e tite lt sich ein 
zweites P o r t r ä t  desselben K ünstlers, einen M a n n  d a r ­
stellend (es  h an d e lt sich u m  das von u n s  schon besprochene 
P o r t r ä t  des verstorbenen hiesigen F leifchhauerm eisters 
A lo is  P ö c h h a c k e r ) ,  den w ir B ad en er nicht kennen, 
aber der auch getroffen fein muß, so natü rlich  sitzt er, 
schaut er, stützt er die H and a u f  den Stock." —  E s  freut 
uns, über d as  Schaffen  des g en an n ten  K ünstle rs  so E r ­
freuliches berichten zu können. Hoffentlich bekommen auch 
w ir  in  feiner V a te rstad t bald  wieder m ehr von  ihm  zu 
seh en ._

* Eine Nacht am Lido. E s  ist schade, daß es nicht jedem 
vergönnt ist, die gew altigen V ora rb e iten  im  S tra n d b a d  
für die am  S a m s ta g  den 8. August um  8 U hr abends 
s tattfindende „N acht am  L id o " ' besichtigen zu können. 
M a n  w ürde erstaunt fein, w a s  für eine gew altige  A rbeit 
zur Verschönerung des Festes und  zur D urchführung der 
großen I l lu m in a t io n  und des Feuerw erkes geleistet wird. 
D er B a u  der großen G ondel ist schon recht w eit vorgeschrit­
ten, ebenso ist der moderne Überseedampfer, der eine gew al­
tig  aufgebaute B u rg  beschießen w ird , b e re its  au f der 
W erft im  B a u . Schade, daß B u rg  und D am pfer einer 
gew altigen  Explosion  zum  O pfer fallen w erden. D em  
tanzlustigen P u b lik u m  d ü rfen  w ir v e rra ten , daß  eine große 
Tanzfläche a m  S tr a n d e  gebaut w ird  und  soll der neue 
Schlager-W alzer „Schön ist die Liebe im  H afen" die 
T an zpaare  ganz in den B a n n  einer „Nacht am  L ido" 
ziehen. Gute Speisen und G etränke w erden zu den billig ­
sten P re isen  zur V erfügung  stehen, so daß schon heute a n ­
genom m en werden kann, daß d a s  Fest einen glänzenden 
P e r la u f  nehm en w ird . Hoffen w ir , daß auch der W ette r­
gott u n s  behilflich ist, d an n  w ird  d a s  Fest fü r die W aid- 
hofner und  feine Som m ergäste ein großes, herrliches E r ­
lebnis werden.

* Dollfuß-Gedenkfeier und Messe. Auch hier w urde in 
eindrucksvoller Weife das Gedenken an  den verewigten

B undeskanzler u n te r der T e iln ah m e  der ganzen Bevölke­
rung  begangen. D ie B eflaggung  und  B eleuchtung w urde 
in der ganzen S to b t  durchgeführt. Auch der S ta d t tu rm  
w ar beleuchtet. Die Gedenkmeffe am  25. tos. in der 
S tad tpfarrk irche zelebrierte un te r großer geistlicher A pstenz  
der im  S a n a to r iu m  W ern e r zur K u r  weilende P r ä l a t  
S r .  G naden  C s a r s z k y ,  D om herr zu G ra n . D e r Messe 
w ohn ten  die V e rtre te r  säm tlicher Ä m ter, B ehörden  und  A n ­
s ta lten  sowie der H auptgruppenführer der V .F ., R eg .-R a t 
I n g .  >K e ß n e r und V undesw irtschaftsra t T  a z r e i t e r 
bei. V on d er S tad tgem einde w a r u. a. der G em eindever­
w a lte r  L .-R eg .-R a t D r. V iktor M a i l t )  und M a g is tra ts ­
direktor B a ro n  D r. M  a n  n d o r f f erschienen. D ie V e r­
eine w aren  durch A bordnungen  vertreten . S o  die F e u e r­
w ehr, der K riegervere in ,der M annergesangverein , d a s B ü r -  
gerkorps u. a . m. V pn  den W ehroerbänden  w a r  die 
H cim w ehr durch eine A bordnung m it G au füh rer Doktor 
F r i t s c h  und  die S turm scharen durch L andesfüh rer Dok­
tor S  ch r ö ck e n f u ch s  vertreten. Auch eine zahlreiche 
Menschenmenge, d a ru n te r  viele Som m ergäste , w a r  bei bei 
der Gedenkmesse anwesend. Nach der Messe legten die V e r­
treter der W ehrverbände am  Heldendenkm al bei der Kirche 
vor der Doll-fußb-üste einen K ranz nieder. F ü r  die S t a d t ­
gemeinde legte G em eindeoerw alter D r. M a l i g  einen 
K ranz nieder und verw eilte einige M in u te n  in stummem 
Gedenken v o r dem  D enkm al.

* Tonkino Hieß. A uf V erlangen  W iederholung! N eue 
Kopie! S a m s ta g  den 1. A ugust, 2, % 5 , %7, 9  U hr: 
„ B e r g e  i n F l a  m m e  n " . E in e  spannende Episode aus 
dem W eltkrieg, a u s  den K äm pfen  in den D olom iten, ein 
D okum ent österreichischen H eldentum s, m it L u is  Trenker, 
Lifsi A rn a  u. a. Jugendvorste llungen  um  2 und U hr. 
—  S o n n ta g  den 2. August, 2, V45, % 7  und 9 U hr: 
„ S e h n s u c h t  n a c h  d e m  E l l l  ck". E in  schöner und 
lustiger T onsilm  m it C a m illa  H orn, V iktor K oba, W . 
Steinbeck, Else R ev a l, H an s  M ierendorff, P a u l  W ester­
meier u. v. a.

* Todesfälle. Am  26. ds. starb  nach kurzem Leiden die 
W erkm eistersw itw e F r a u  A n n a  E d e r  im 78. L ebens­
jah re . D a s  B eg räb n is  fan d  am  28. ds. u n te r starker B e ­
teiligung statt. —  Nach langem  Leiden ist am  27. ds. die 
P r iv a te  F r a u  A nna  P o l l a s c h e k  im  65. L ebensjahre  
gestorben. Die V erstorbene w a r  die Schw ägerin  des H errn  
Silvester B  r  e i e r. D ie feierliche Beisetzung der V er­
blichenen, die allgem ein sehr beliebt w ar, erfolgte in der 
F a m ilie n g ru ft an t 29. ds. —  Nach kurzem, schwerem Lei­
den starb  ant 28. ds. F ra u  J o h a n n a  K n i e w  a s s e r geb. 
H im er im 60. Lebensjahre. D a s  B eg rä b n is  der V er­
storbenen fand  am  30. ds. u n te r  zahlreicher B ete ilig u n g  
statt. —  A m  25. d s . starb H err G eorg K a u e r ,  M a ­
schinenw ärter i. R ., hier, W eyrerstraße N r. 78, im  81. Le­
bensjah re . —  A m  27. J u l i  Leopold M a d e r t h a n e r ,  
H ilfsarbeitersk ind , hier. U n te r der Leithen 12, im  2. L e­
bensjah re .

* Das Waldfejt. Über d a s  W aldfest gibt es w ohl in 
den weitesten Kreisen n u r  ein U rte il und  das heißt in 
jeder B eziehung: w  o h  l g e l u n g  e n. W a r  doch schon 
die „G eneralprobe" am  19. ds. ein sehr günstiges V o r­
zeichen. F ast schien es, a ls  ob der W e tte rg o tt auch d iesm al 
die V eran sta lte r im  S tich  lassen w ürde, aber gegen S o n n ­
tag  m itta g s  sah m an  schon —  es ist gew onnen! D ie rast­
los schaffenden V eran sta lte r, an  ih re r Spitze der Fest- 
obm ann  H err Leo S c h ö n h e i n z  konnten die letzten A r ­
beiten au f dem Festplatz bere its  u n te r  strah lend  heiterem 
H im m el verrichten. Um 3 U hr w urde m it Musik d a s  Fest 
begonnen. B a ld  drehten sich die ersten P a a r e  au f dem 
Tanzboden und kaum m an  sich’s  recht versah, w ar d a s  
Fest überall richtig im  G ange . Zuerst freilich bum m elte 
m an  au f dem wirklich idealen Festplatz herum , besah die 
einzelnen B u d en  und S tän d e  und orien tierte  sich durch die 
von T  i p p l s M eisterhand  geschaffenen großen ulkigen 
B ild e r und Schilder von dem, w as  m an  im  V erlau fe  des 
Festes a lles sehen und genießen kann. D a s  dauerte  aber 
nicht lange, denn  im  N u  w a r  es ü b e ra ll recht belebt. 
Gleich nächst dem E in g än g e  wurde m an  durch die v e r­
lockenden Anpreisungen in s Lachkabinett des H errn  F ritz  
W a a s  gezogen, der do rt die „U rbew ohner vom  B uchen­
berg" zeigte u n d  über die n u r  lebhafteste Heiterkeit 
herrschte. E in e r  sagte es dem andern und so m ußte eine 
V orstellung nach der anderen bei ausverkaufter B ude  s ta t t ­
finden. S te t s  b e lag e rt w a r  die Schießbude, in  -welcher sich 
die größten K äm pen  des edlen Schießsportes in ihrem  K ön­
nen maßen. Meisterschütze V a le n tin  R o s e n z o p f  stellte 
hier einen Rekord auf, der ungem ein aneifernd -wirkte. 
D arü b er berichten w ir  a n  anderer S telle. D a s  R ingelspiel 
wurde, von a l t  und  jung  eifrig  benützt. D er in Versen 
sprechende U nternehm er schrie sich üb rigens bei der A n ­
preisung dieses V ergnügens fast die Kehle heiser. W ä h ­
rend n u n  die meisten Besucher schon irgendw o, sei es beim  
B ie r , beim -Wein, beim  Kaffee oder sonstwo sich -gütlich 
ta ten , arbeiteten  die S p o r tle r  m it F euere ifer an  der 
A u s tra g u n g  der „W oiühofner O lym piade". -M an sah da  
alle möglichen S p o r ta r te n  im  W ettbew erbe vertre ten . V o n  
der jüngsten Ju g en d  an  bis zum  angeg rau ten  w ürdigen  
H errn  sah m an  da die W ettbew erber an treten . Auch da 
g ab ’s  viel zum Lachen, denn das T ra in in g  dürfte  doch 
nicht im m er m it dem  nötigen „olympischen" E ife r  -und 
-der A usd au er betrieben w orden sein, ü ber die. S ieger w er­
den -wir an  anderer S te lle  berichten. Inzw ischen w ar die 
Besucherzahl im m er mehr angewachsen und es w ogte fö rm ­
lich von Menschen, die m it fröhlich-heiteren Gesichtern -von 
-einer B ude zur anderen  bum m elten und in des Festes 
T re iben  einen lebhaften  T e il darstellten. W enn  m an  be­
denkt, daß dieser -bewegte und  auch beschwingte T eil bei 
2.000 Menschen um faßte, so kann m an auch die S t i m ­
m ung an  diesem wunderschönen N achm ittag  und noch 
m ehr an  diesem -sternenhellen S om m erabend  ermessen. E s  
w a r ein richtiges Volksfest, da nicht nu r alle Kreise der

B evölkerung anwesend -waren, sondern es w a re n  auch alle 
Pre ise  dem C harak ter eines V olksfestes angepaßt. Nach 
langen  J a h r e n  -wieder e in m al ein Fest, wie es fein soll 
und wie es bei u n s  auch früher üblich w ar. D er F re m ­
denverkehrsverein , besonders aber -der unermüdliche O b- 
m an n  des Festausschusses Leo S  ch ö n h  e i n z und seine 
getreuen, opferfreudigen H elferinnen und H e lfe r können

fein.
B ete ilig u n g  s ta tt, 

iige Scheibe
in  10 tö te te t (E n tfernung . D re i  g u t eingeschossene K apfelstu tzen  
s tanden  z u r  V e rfü g u n g . V o n  130 Schützen w u rd en  in sg esam t 
2500 Schutz abgegeben . A ls  der a l s  M e is te r  b ekann te  Schütze 
V a le n t in  R o f e n z o p f  57 K re ise  e rz ie lte , b e g a n n  der W e tt­
kam pf a u f s  N eue. U n tenstehende R e s u lta te  ze igen , datz sehr 
g u t geschossen u n d  ganz beachtliche L e is tu n g en  e rz ie lt w u rd en . 
U m  1 U h r nach ts  w u rd e  d a s  S ch ießen  ohne irgendw elche
Z w ischenfä lle  oder R e k la m a tio n e n  been d e t u n d  um  1.30 U hr 
vollzog sich d ie P r e is v e r t e i l u n g ,  be i w elcher fo lgende Schutzen 
K re isb es te  e rh ie l t e n :  1. R osenzopf, 57 K re ise : 2. A lfo n s  W eb er, 
55, 5 3 ; 3. F r a n z  L a ttifch , 55, 49; 4. R ö d h a m m e r, W e y e r, 45, 
6 /5 2 ; 5. F ritz  W a a s ,  54, 5 1 ; 6. W ech felauer, 52, 4 9 ; 7. T ro -  
harfch, 52, 4 5 ; 8. I n g .  S ch lag , 52, 4 1 ; 9. H a n s  Pochhacker, 51, 
50, 48; 10. D r. H u b e r t ,  51, 50, 4 7 ; 11. K a r l  L e im s r , 50, 5 0 ; 12. 
I n g .  L o id l, 50, 4 8 ; 13. Z a h n a rz t  E undacker, 49, 4 8 ; 14. F ritz  
P i a t y ,  49, 4 6 ; 15. F r a n z  H ochnegger ju n .,  48, 4 8 ; 16. K a r l  
Schönhacker, 48, 47; 17. G ro h m a n n  ju n „  48, 4 6 ; 18. K l in g e r t ,  48, 
38 ; 19. W a l te r  H a fe lfte in e r, 4 7 ; 20. S tu ck en b erg er, 46, 40; 21. 
F r .  K a r a t ,  46, 3 9 ; 22. K o h u t ju n ., 46, 35 ; 23. W ickenhauser, 
45 ; 24. H e r tn e r , 44, 3 6 ; 25. S t r o h m a y e r ,  44, 3 2 ; 26. H u b e r t 
H o y as , 43, 4 1 ; 27. I g n a z  L e im e t, 43, 3 7 ; 28. W it tm a y e r ,  43, 
35 ; 29. C zerm ak, 43, 2 9 ; 30. T re sk y  ju n ., 43, 15; 31. M a y e rh o fe r , 
4 2 ; 32. M a t th .  E rb , 41, 4 0 ; 33. P a u l  P lafchko, 41, 37, 3 6 ; 34. 
O tto  B r a n d s tä t te ! ,  41, 3 7 ; 35. M rafek , 40, 3 8 ; 36. S e p p  E rb , 
40, 37; 37. A n to n  H ochnegger, 40, 3 2 ; 38. S chw eige r, 39, 3 8 ; 
39. F r .  S ta h r m ü l le r ,  39, 35. J e n e  Schätzen, d ie be i de r P r e i s ­
v e r te i lu n g  nicht anw esend  w a re n , sönnen  ih re  P re is e  im  S ch u h ­
h a u s  H ra b y  b is  lä n g s te n s  15. A ugust a b h o len . Rach d ieser Z e i t  
v e r fa l le n  d ie  P re is e  zu G un sten  des F re m d e n v e rk e h rs o e re in e s .

D ie  O ly m p ia d e  b eg a n n  u n te r  sehr re g e r  B e te i l ig u n g  d e r  J u ­
gend u n d  auch des  A l te r s  um  3 U h r n a c h m itta g s . D e r  W e t te r ­
g o tt  w a r  d ie sm a l m i t  u n s ,  w a s  n a tü r lic h  sehr v ie l zum  G e lin ­
gen d ieser sportlichen  V e ra n s ta l tu n g  b e i tru g . D ie  S p o r t l e r  w a ­
re n  trotz der h e i te re n  u nd  feuchtfröhlichen  S t im m u n g  m it  vo llem  
E rn s t bei de r S ache u nd  w u rd e n  auch sehr gu te  L e is tu n g en  e r ­
z ie lt, d ie  dadurch  e rre ich t w e rd en  konn ten , w e il jed er W e ttk äm p fe r  
d ie  fü n f D isz ip lin e n  b e lie b ig  o f t w ied e rh o len  konnte u n d  sich 
die S p o r t l e r  im m er w ied e r ü b e rb o te n . D ie  P re is e  bestanden  
in  E ichenkränzen  m it  b lau w e itzen  S ch le ifen  u n d  w u rd e n  um  9 
U h r ab e n d s  vom  O b m a n n  des F re m d e n v e rk e h rs v e re in e s  H e rrn  
B a r o n  D r . M  a  n n  d o r  f f in  fe ie rlicher W eife  den  S ie g e rn  
üb erre ich t. D ie  R e s u l t a t e  de r W e ttk äm p fe : K l a s s e  u n ­
t e r  1 5  J a h r e n :  1. M a x  E ro tzau e r, 223 P u n k te ;  2. R u d o lf  
Lenz, 213; 3. W e rn e r  S chönheinz , 198; 4. W in te re b e r , 167; 
5. W e rn e r  © ru b e r , 167; 6. H a n s  W c ig en h o fe r, 161; 7. W a l te r  
H o y a s , 145; 8. A n to n  M e y e r , 134; 9. J o h a n n  R e i tb a u e r ,  123;
10. H a r tm a n n  v. M a n n d o rf f ,  118; 11. J o h a n n  S te g m ü lle r , 115; 
12. F e r r y  v. M a n n d o rf f ,  111; 13. G ü n te r  S o b o tk a , 109; 14. 
S ch o b esb erg er, 9 6 ; 15. A ugust B o r s ,  8 4 ; 16. E rn s t S o b o tk a , 70; 
17. K a r l  B e rg e r , 65 ; 18. H ansi o. M a n n d o r f f  (8  J a h r e ) ,  21. 
K l a s s e  v o n  1 5  b i s  4 0  J a h r e n :  1. H ugo  H u b e r . 200 
P u n k te ;  2. A lo is  R e ja ,  186; 3. O s w a ld  E ro g a u e r , 184; 4. F r a n z  
A tsch re iter, 183; 5. R a im u n d  T ru x a ,  171; 8. M ü lle r -G u t te n b ru n n , 
161; 7. Jo ses O sw a ld , 148; 8. H ie s m a y e r , 139; 9. Joses W e iß , 
106; 10. F r ied rich  M acher, 9 5 ; 11. R e i te r  K u r t ,  8 8 ; 12. F ritz  
P i a t y ,  8 3 ; 13. K a r l  H in g sam m er, 7 1 ; 14. F r a n z  M a h r in g e r ,  60 ; 
15. F r a n z  H elm , 55. K l a s s e  ü b e r  4 0  J a h r e :  1. D okto r 
M a x  v. M a n n d o rf f ,  149; 2. R e g .- R a t  D r . G edliczka, 7 5 ; 3. 
H a n s  P a o lik ,  73. D a m e n :  K l a s s e  u n t e r  1 5  J a h r e n :
1. E r ik a  H ü b le r , 73 P u n k te ;  2. B u r g a  F re u n th a l le r ,  73 ; 3. N o ra  
v. M a n n d o rf f ,  55. K l a s s e  v o n  1 5  b i s  4 0  J a h r e n :  1. 
E r n a  P o w a la tz , 101 P u n k te . O l y m p i a - S i e g e r :  O ly m p ia ­
s ie g e r in : E r n a  P o w a l a t z ,  101 P u n k te . O ly m p ia s ie g e r : H ugo 
H u b e r , 200 P u n k te . K l a s s e n  s i e g e r  u n te r  15 J a h r e : M a x  
E r o t z a u e r ,  223 P k t . ;  von  15 b is  40 I . : H ugo  H u b e r ,  200; 
ü b e r  40 I . : M a x  von  M a n n d o r f f ,  149. D i s z i p l i n e n -  
S i e g e r :  W e its p r in g e n : A lo is  R e j a ,  5.98 M e te r ;  H ochsprin­
gen : F r a n z  A t s c h r e i t e r ,  1.55 M e t e r ; 5 0 -M e te r-L a u s e n : H ugo  
H u b e r ,  5.6 S ek u n d en .

* Worüber man in der Stadt spricht. E s  ist leider 
eine feststehende Tatsache, daß  6er heurige Besuch unserer 
Som m erfrische den gehegten E rw a r tu n g e n  nicht entspricht, 
ja , daß  d a s  Som m ergeschäft a n  das vorjäh rige  bei -weitem 
nicht heranreicht. W enn  über die Ursachen dieser b e trüb ­
lichen Tatsache gesprochen -wird, so hört m an  im m er w ieder 
die A n tw o rt, daß die - E i n g e b u n g  6 e r  F r e m d e n -  
z i m m e r a b g a b e  (V erschönerungsabgabe b e n an n t)  
die Hauptursache ist, w a ru m  m an  W aidho fen  meidet. Die 
E inw endungen , daß  andere K u ro rte  auch eine solche. A b­
gabe haben, ist -für W aidhofen  nicht stichhältig. D ie Nach­
teile dieser A bgabe w urden  seinerzeit eingehend erö rtert; 
die Tatsache bestätigt die dam aligen  E inw endungen . E s  
g ib t, w ie die -E rfahrung lehrt, n u r  die Aufhebung dieser 
Abgabe, die m ehr schadet a ls  nützt. —  S o  -wie andersw o , 
wie m an  a u s  den T a g e sb lä tte rn  e rfäh rt, sind auch bei u n s  
die R a d - f a h r e r  oft ein G ru n d  zu berechtigter K lage. 
E s  werden noch im m er die Gehwege -befahren und die 
Rücksichtnahme au f den F ußgeher läß t -viel zu wünschen 
übrig . J e d e r  F a l l  soll unnachsichtlich der Sicherheitswache 
gemeldet werden, denn sonst ist -die -Bekämpfung dieses 
Übels unmöglich. D as  gleiche g il t  bei dem rasenden und 
lärm enden F a h re n  der M o t o r r a d f a h r e r .  B e i 
allen diesen K lagen  m uß aber bemerkt w erden, daß sie 
nutzlos find, w enn  nicht eine entsprechende M eldung  v o r ­
lieg t. I m  übrigen ist zu erw ägen, ob nicht ein N a c h t -  
h u p v e r b o t  zum indest fü r  die innere S ta d t  zweckmäßig 
w äre , da die N achtruhe durch d a s  -Hupen oft recht em pfind­
lich gestört w ird. E in  vorsichtiges F a h re n  in der Nacht 
würde -das Hupen leicht entbehrlich machen. —  I n  den 
heißen T agen  ist u n s  a u s  dem  P ub likum  eine A nregung 
zugekommen, die vielleicht den  W ünschen e iner größeren 
A nzah l von Besuchern -unserer B u c h e  n b e r g a n  l a g e n  
entspricht. Bekanntlich sind d ie  un teren  -W eganlagen des 
Buchenberges sehr viel von ä lte ren  Leuten und auch von 
M ü tte rn  m it K indern  besucht, die sich dort oft halbtag-elang 
au fh a lten . Leider befindet sich d o rt in  der N ähe  n irgends 
ein B r-unnenauslau-f und es sind d a h e r  alle Leute, wenn 
sie der D urst p lag t (u n d  es ist dies bei der Hitze kein W u n ­
der) gezwungen, in  die -S tadt h inunterzugehen. I n  u n ­
m itte lbare r N ähe ist d a s  W a s s e r r e s e r v o i r ;  es 
fü h rt auch eine. L eitung  durch -diese A n lag en . K önnte da 
nicht ein ganz bescheidener B ru n n e n  errichtet w erden , bei 
dem D urstige L ab u n g  fänden? D e r B  e r  s ch ö n e r u  n g s-
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v e r e i n ,  der d a s  G ebiet des B uchenberges so vortreff­
lich betreu t, fände da rin  eine dankensw erte Aufgabe,

* Vom kommenden Winterfahrplan. W ie w ir von ver­
läßlicher S e ite  erfahren , ist die mehrfach geäußerte B e ­
sorgnis, daß die m it dem  S o m m erfah rp lan e  an S te lle  der 
bew ährten  D-Züge 39 a n d  40 eingeführten D am pftrieb- 
wagen^Schnellzüge (cn m in ia tu re )  D 49 u n d  D  50 wegen 
ungenügender F requenz w ieder aufgelassen w erden könn­
ten, unbegründet; dieselben sind auch im W in te rfah rp lane  
vorgesehen. A ußerdem  kann berichtet w erden, daß auf der 
Westbahnstrecke die beliebten E ilgüge 181 und 132 (m it 
n u r  halbem  Schnellzugszuschlag, W ien  ab 7.10, W ien  an  
21.12 U h r) , in  der R ichtung W ie n —L inz überdies E ilzug  
105 (W ien  ab 17.05) auch im  W in te r  verkehren und A n­
schluß nach W aidhofen und S e lz ta l haben werden. P e r ­
sonenzug 918 (W aidhofen  ab 12.15 U hr) e rh ä lt w ieder 
den präzisen D -Zugsanfchluß in A m ftetten  (W ien an 
14.45 U hr). Die M orgenzüge von A m ftetten werden auch 
im  W in ter wie im S o m m er verkehren, für Schüler und 
dergleichen a n  W erktagen der jetzt bestehende gemischte 
Z ug A m ftetten ab 5.46, W aidhofen  an  6 .44  U hr, ferner 
täglich Pevsonenzug 923 (A m ftetten  ab 7.20, W aidhofen 
an  7.53 U hr, m it Anschluß von L inz und S t .  P ö l te n )  ; 
dieser Z ug w ird  b is  S e lz ta l täglich verkehren. Die P e n -  
delzüge 925 und 926 liegen früher, ersterer geht im  A n ­
schlüsse a n  D -Z ug 55 (W ie n  ab 10.00) und einen neuen 
Personenzug 423 (W ie n  ab  8.05 U hr) in A m ftetten um
11.59  U hr ab , w as  fü r d iejenigen, die bei einer B ehörde 
(B ezirkshauptm annschaft, S teuerbehörde) zu tu n  haben, 
gewiß angenehm  ist. Dieser Z ug  h a t  auch Anschluß in s 
P b b s ta l ,  wodurch dem Wunsche besonders der H ollen­
steiner, daß die schulbefuchende Ju g e n d  nach Schluß des 
U nterrichtes b a ld  nach Haufe, befördert werde, Rechnung 
getragen  ist. A uf die näheren E inzelheiten w erden w ir 
seinerzeit noch zurückkommen. W ir  möchten n u r  noch 
d a rau f verweisen, daß im m er wieder d a s  Bestreben a ller 
beteilig ten F ak to ren , insbesondere auch der V ertre tung  
der S tadtgem einde dahin  gerichtet fein wind, daß  w enig­
stens ein durchlaufender D -Z ug in  jeder R ichtung über 
die kürzere und landschaftlich schönere Strecke A m ftetten—  
S e lz ta l— Bischofshofen geleitet werde, zum al die Z e it­
e rsparn is, die durch rascheres F ah ren  auf der Strecke über 
Linz erzielt werden kann, nicht bedeutend (n u r  15 b is  20 
M in u te n )  ist und kaum den V orte il der F a h r t  auf einer 
der landschaftlich schönsten Strecken unseres V a te rlan d es  
au fw ieg t.

* A rm b a n d u h r , S p ie g e l u n d  N iv e a ?  E in e  seltsam e A u s ­
rü s tu n g , d ie  G öttchen d a  in s  S t r a n d b a d  m i tn im m t!  A b e r S ie  
h a t  sich v o rg en o m m en , sehr schnell b r a u n  zu w erd en . U h r und  
S p ie g e l sollen b es tä tig e n , w a s  S o n n e  u n d  N tv e a  in  kurzer Z e it 
schaffen können!

* E erstk . ( A r b e i t  s j u b i l ä u m  b e i  d e r  F i r m a  
„ W e r t i c h "  E i s e n -  u n d  S t a h l w a l z w e r k e  31.(5.) Z u  
unserem  kurzen  B e rich t in  d e r letzten F o lg e  e rh a l te n  w ir  von 
a n d e re r  S e i te  fo lgende Z u sch rift! A m  17. J u l i  fan d  b ei de r 
F i r m a  „W ertich "  E isen - u n d  S ta h lw a lz w e rk e  31.(5. e ine  seltene 
F e ie r  s ta tt. D re i  b e w ä h r te , w egen  ih re r  un v erw ü stlich en  S ch af­
fen s freu d e  u n d  p räz isen  A rb e it  geschätzte K a m e ra d e n , V o rw a lz e r  
J o h a n n  Z e r n l i c t a ,  1. V orstrecker A n to n  L e n z ,  1. Schw eitzer 
2 o h a n n  ( S a t z n e t  v o llen d e ten  a n  diesem  T a g e  d a s  25. J a h r  
ih re s  W irk e n s  b e i d ieser F i r m a .  D ie  F e ie r  w a r  um so b e m e r­
k e n sw erte r, d a  d e r  A r b e i t s o r t  d e r  G e n a n n te n , d ie  W arm strecke, 
h e u e r  b e r e i ts  80 J a h r e  in  B e tr ie b  steht. S chon v o r  A r b e i t s ­
b e g in n , u m  % 7 U h r f rü h , w a re n  d ie  J u b i l a r e ,  welche a n  dem  
O r te  ih re s  la n g jä h r ig e n  S ch a ffen s  reichgeschmückte Glückwunsch- 
t r a n s p a re n te  v o rfa n d e n , G eg en stan d  herzlichster V eg rü tzung  
durch  den  H e r rn  O b e rm e is te r  ( S t a u c h ,  d ie  V e r t r a u e n s m ä n n e r  
B i c k e r  u n d  S t a f f e n b e r g e r  sow ie ih r e r  säm tlichen  A r ­
b e itsk a m e ra d e n . U m  12 U h r m i t t a g s  v e rsa m m e lte n  sich in  der 
D ire k tio n sk a n z le i Z e n tr a ld i r e k to r  I n g .  R o b e r t  P  o l l a  k, B e ­
tr ie b s d ire k to r  I n g .  R ic h a rd  S c h u b e r t ,  d ie  J u b i l a r e ,  de r be­
w ä h r te  L e ite r  d es  W a rm w a lz w e rk e s  H e rr  O b e rm e is te r  E  l a  u  ch, 
d ie  A rb e ite r -  u n d  A n g e s te l l te n v e r tr a u e n s m ä n n e r  u n te r  F ü h ru n g  
d e s  O b m a n n e s  d e r  W erksgem einschaft H e r rn  B llro v o rs ta n d  
W i c h a ,  H e r r  G eo rg  A n d e x l i n g e r  fü r  d a s  E e b ie ts k a r te ll  
d e r  G ew erkschaft fü r  I n d u s t r ie  u nd  B e rg b a u . Z e n tra ld i re k to r  
I n g .  R o b e r t  P  o l l a  k h ie l t  a n  d ie  J u b i l a r e  e in e  e rg re ifen d e , 
v o n  d e r  ih m  e ig en en  grotzen M enschenfreund lichke it du rchström te 
A nsprache, in  w elcher e r  h e rv o rh o b , Latz g e rad e  d a s  ju b i l ie re n d e  
W a rm w a lz w e rk  sam t seinen  la n g jä h r ig e n  M i ta r b e i t e - , .  H erz 
u n d  R ü ckg ra t d es  U n te rn e h m e n s  d ars te lle . Nach den  herz lichen  
Glückw ünschen d e r  A nw esenden  e rh ie l te n  d ie J u b i l a r e  von  der 
F i r m a  e in  G eldgeschenk u n d  von  Len V e r t r a u e n s m ä n n e r n  E e - 
schenkkörbe. A utzerdem  w u rd e  ih n e n  d ieser T a g  m i t  100 P r o z e n t  
v e rg ü te t.  D e r  o ffiz ie llen  F e ie r  fo lg te  am  nächsten T a g e  im  G ast- 
hause  M o raw e tz  in  Bruckbach e in  F a m i l i e n a b e n d ,  v e r a n ­
s ta l te t  von  der W erksgem einschast d e r  A rb e i te r  u n d  A ngeste ll­
te n , fü r  dessen schönen V e r la u s  sich beso n d ers  d e r erste V e r ­
tr a u e n s m a n n  d e r  A rb e ite rsc h a ft, H e rr  F r a n z  58 i ck e r , v e rd ie n t 
gem acht h a t. Z u m  F e s tm a h l erschienen n eben  d e n  J u b i l a r e n  
sam t F r a u e n  a l s  hochgeschätzte B ä s te : B e tr ie b s d ire k to r  I n g .  
R ic h a rd  S c h u b e r t  sam t G e m a h lin , d e r  L e ite r  d e r  ju b i l ie r e n ­
den  A b te i lu n g , H e r r  O b e rm e is te r  H ein rich  E  l a  u  ch, H e r r  B ü r ­
g e rm e is te r  B a r t h o f e r  von  S o n n ta g b e r g ,  d ie  H e r re n  3l n  - 
l a n g e r  u n d  K ö g l e r  v on  d e r  K a m m e r  fü r  A rb e i te r  u n d  A n ­
gestellte, H e r r  S e k re tä r  E  i s  n  e t  vom  E ew erk sch a ftsb u n d  u n d  
d ie  V e r t r a u e n s m ä n n e r  d e r  A n g este llten  u n d  A rb e ite r .  N ach B e ­
g rü ß u n g  d e r  A nw esenden  durch  H e r r n  58 i ck e t  w u rd e n  d ie  J u ­
b i l a r e  von  den  H e r re n  E i s n  e r  u n d  A n l a n g e t  beglück­
w ünscht. H e r r  B ü rg e rm e is te r  B a r t h o s e r  fo lg te  m i t  ü b e ra u s  
herzlichen  W o rte n . D e r  O b m a n n  d e r  W erksgem einschast, H e r r  
B llro v o rs ta n d  W i c h a ,  ü b e rb ra c h te  d ie  G rütze u nd  Glückwünsche 
d e r  A ngeste llten . Z u  e in e r  lä n g e re n  u n d  ü b e r a u s  tre fflichen  
A u s fü h r u n g  e rg r i f f  H e rr  O b e rm e is te r  B l a u c h  d a s  W o r t .  N ach­
dem  e r  den  J u b i l a r e n  seine Glückwünsche u n d  seinen  D ank  fü r  
ih r e  tre u e , u n erm ü d lich e  M i t a r b e i t  au sg ed rü ck t h a t te ,  gedachte er 
d e s  a l te n  J u b i l a r s ,  d e r  8 0 jä h r . W arm strecke, u n d  b rach te  e in en  
in te re s s a n te n  Ü berblick ü b e r  d ie  Geschichte d e s  W a rm w a lz w e rk e s , 
w elches durch  d ie  z ie lb ew u ß te  A r b e i t  d e s  Z e n tr a ld i r e k to r s  I n ­
g e n ie u r  R o b e r t  P  o l l  a  k u n d  des  B e t r ie b s d ir e k to r s  I n g .  Rieh. 
S c h u b e r t  e in e n  so e rfreu lich e n  3 lufschw ung m achte. E r  ge­
dachte, w ä h re n d  sich säm tliche A nw esenden  v o n  den  S itzen  e r-

Bezirksbauernkammer Waidhofen a. P.
S ch lach tv ich ab fa tz : D e r  nächste S ch la ch tsc h w e in e tra n sp o rt nach 

W ie n - S t .  M a rx  e r fo lg t  am  M o n ta g  d e n  10. A u g u st ab  M ire n a u ,  
© s tab t, W a id h o sen  a . d . P b b s ,  A l lh a r ts b e rg ,  K rö lle n d o rs  u nd  
W a llm e rs d o r f .  A n m e ld u n g e n  w ie  b is h e r .

S p re c h s tu n d e n : I n  der Z e i t  vom  M ittw o c h  den  29. J u l i  b is  
einschließlich M o n ta g  d en  17. A ug u st ist d ie K a n z le i  de r K a m ­
m e r n u r  D ie n s ta g  v o r m i t ta g s  v on  8 b is  12 U h r geöffnet.

hoben  u nd  d ie M usik  d a s  S ieb  vom  „ G u te n  K a m e ra d e n "  sp ielte , 
in  w a rm e n  W o rte n  der in  den 80 J a h r e n  von  u n s  geschiedenen 
A rb e itsk a m e ra d e n . M i t  einem  herzlichen „Glück a u f" , welches 
er d e r  D ire k tio n , de r A rbeiterschaft, d e r  G em einde u n d  unserem  
schönen deutschen Ö sterreich b rachte, schloß er seine m i t  großem  
B e ifa ll  au fg en o m m en e  R ede. B e i d e r  bek an n t g u te n  Küche u nd  
den  vorzüg lichen  G e trän k e n  des G asthauses  M oraw etz  en tstan d  
b a ld  eine gem ütliche S t im m u n g , un te rstü tz t v on  der M usik  u n ­
te r  L e itu n g  der H e rre n  D i e t r i c h  u n d  G r o ß a u e r  und  den  
schönen E e sa n g v o rträ g e n  des  G esan g v e re in es  Bruckbach. D e r  
g e lu n g en e  A bend , de r in  vo llster H a rm o n ie  ende te , gab  e-uen  
schönen B e w e is  des vo rb ild lich en  Z u s a m m e n a rb e ite n s  zwischen 
d e r  L e itu n g  u nd  der A rb e ite rsch aft d es  W erkes.

* Lueg. PZ 'oB  e s f a l l . )  A m  F re ita g  den  24. ds. ist 
nach lan g er K rankheit tue P r iv a te  F r a u  Z äz ilia  S c h a tz  l- 
m a y r im 74. L ebensjahre gestorben.

* Ybbsitz. ( T o d e s f a l l . )  I m  hohen A lte r -von 81 
J a h r e n  ist am  28. ds. nach kurzem, schwerem Leiden F r a u  
M a r ia  5  o n n c ä gestorben. Die 'V erstorbene w a r eine 
überaus tüchtige Geschäftsfrau und ihren  K indern eine 
fürsorgliche, ste ts gute M u tte r. R. I. P .

Kaufmannschaft, 
Gewerbe- und Zunftwesen.
Kaufmannschaft des Landes Niederösterreich. 

Gremium Amftetten.
S e k r e ta r ia t !  A m fte tte n , B ah n h o sstraß e  N r . 8, F e r n r u f  N r. 112. 
D ien s ts tu n d en ! T äg lich  von  >58 b is  12 U h r u n d  v on  >514 b is  17 

U hr. S a m s ta g  n u r  v o rm it ta g s .
D ie  B e z irk s le i tu n g  der K au fm an n sch a ft d es  L a n d e s  N ie d e r ­

österreich, G re m iu m  A m fte tten , g ib t m i t  g ro ß e r F re u d e  be­
kan n t, daß  ih r  P rä s id e n t ,  L a n d ta g s a b g . K a m m e r r a t  K a r l  
W e r n h a r t ,  in  den  B e i r a t  de r L a n d e s fü h ru n g  N iede röste r- 
reich d e r  V a te rlän d isch e n  F r o n t  beste llt w u rd e .

D ie  B e z irk s le i tu n g  der K au fm an n sch a ft d es  L a n d e s  N ie d e r ­
österreich, G re m iu m  A m fte tten , r ic h te t d a s  nochm alige E rsuchen 
a n  a lle  H a n d e ltre ib e n d e n , welche d ie vom  G re m iu m  A m fte tte n  
zu gesand ten  F r a g e b o g e n  nicht b e a n tw o r te t  h ab e n , diese dem 
I n h a l t  en tsprechend a u s g e fü l lt ,  um gehendst a n  d a s  S e k r e ta r ia t  
A m fte tte n , B ah n h o fs tra ß e  N r. 8, e inzusenden . M itg l ie d e r ,  d ie  
keine d e r a r t ig e n  F ra g e b o g e n  besitzen, w o llen  solche bei der 
B e z irk s le i tu n g  ehestens a n fo rd e rn . E s  w e rd en  no ch m als  a lle  
M itg l ie d e r  d r in g e n d st gebeten , schon in  ih re m  eig en en  In te re sse  
diese F ra g e b o g e n  zu b e a n tw o rte n , um  bei de r kom m enden R e ­
v is io n  der G ew erbescheine keine S ch w ierig k e iten  zu haben .

L c h r lin g s p rü s u n g c n  in  A m ste tten . D ie  B e z irk s le i tu n g  te i l t  
nochm als  m it, d a ß  M it te  A ugust l. I .  in  A m fte tte n  d ie  L eh r- 
lin g s p r l l fu n g e n  a b g e h a lte n  w erd en  und  ersucht d a h e r  d ie M i t ­
g lie d e r  d e r  K au fm an n sch a ft d es  L a n d e s  N iederösterre ich , G re ­
m iu m  A m fte tte n , f a l ls  L e h rlin g e  von  ih n e n  fü r  diese F r e i ­
sprechung in  F r a g e  kom m en, diese fü r  d ie  P r ü f u n g  u n te r r ic h te n  
zu w o llen .

Vezirksgewerbeverband Waidhofen a. b. Ybbs.
Jn o a lid en en tsch ä d ig u n g sg e fe tz . W ir  m achen unsere  in  B e ­

tra c h t kom m enden M itg l ie d e r  a u f  nachstehende V e r la u tb a r u n g  
au fm erksam  u n d  ersuchen um  D arn ach a ch tu n g . D a s  L a n d e s ­
in v a l id e n a m t fü r  N iederösterre ich  b r in g t  zu r K e n n tn is ,  daß 
ebenso w ie  b is h e r  a u f  d ie  am  1. A ugust 1936 a u f  G ru n d  der 
B es tim m u n g e n  d es  §  16, Absatz 2, Jnvaiiden b esch ästig u n g sg ese tz  
(V e ro rd n u n g  d es  B u n d e s m in is te r iu m s  fü r  soziale V e rw a ltu n g  
vom  8. F e b r u a r  1928, B .G .B l. N r . 69), v e r lä n g e r t  durch V e r ­
o rd n u n g  vom  10. D ezem ber 1935, B .G .B l. N r . 450 ex 1935, 
vorgeschriebenen  M e ld u n g e n  Uber den  S ta n d  der A rb e itn e h m e r  
e ine  D rucksorte (V erze ich n is)  zu r  A u fla g e  g e la n g t ist. D iese 
V erzeichnisse können von den  der E in ste llu n g sp s lich t im  S in n e  
d es  Jn v a lid en b esch ä ftig u n g sg ese tz e s  u n te rw o rfe n e n  B e tr ie b e n , 
jo fe rn e  sie in  N iederösterre ich  sind, bei den  ö rtlich e n  zu stän d ig en  
B e z irk s v e rw a ltu n g s b e h ö rd e n  u n en tg e ltlic h  bezogen w erden .

Bezirlsgewerbeverband Amstetten.
B c z irk sg c w e rb e sc k rc ta r ia t . I n  der Z e i t  vom  4. b is  17. A ugust 

ist d a s  B ez irk sg e w c rb e se k re ta r ia t w egen  U r la u b  des S e k re tä r s  
geschlossen. E s  w ird  b loß  am  F r e i t a g  den  7. u n d  14. A ugust 
d e r s te llv e rtre ten d e  S e k re tä r  v on  W a id h o sen  a. d. P b b s  e in en  
S p re c h ta g  h a l te n ,  be i dem  auch der B e z irk s g e w e rb e v e rb a n d s ­
o b m a n n  P  l a  i m  anw esend  sein w ird . A b 18. A ugust f rü h  ist 
w ied e r n o rm a le r  S e k re ta r ia t s b e t r ie b .  D ie  A m ts ta g e  in  den 
E e rich tsb ez irk en  S t .  P e te r  i. d. A u  u n d  H a a g  w erd en  fü r  den  
M o n a t  A ugust abgesetzt, jedoch ab  S e p te m b e r  w ied e r d e r a r t  
d u rch g efü h rt, daß  a llm o n a tlich  jeden  e isten  D o n n e rs ta g  in  S a n k t  
P e te r  r. d. A u , G a s th a u s  S chropp , jeden  2. D o n n e rs ta g , in  
S t a d t  H aag , C afe  B ilek , jeden  3. D o n n e rs ta g ,  in  S e ite n s te t te n , 
G a s th a u s  W unsch, u nd  jeden  4. D o n n e r s ta g  in  S t .  V a le n t in ,  
G a s th a u s  W a lln e r ,  in  de r Z e i t  v on  9 b is  13 U h r d ie  A m ts ­
ta g e  a b g e h a lte n  w erden .

N .ö . F r is c u rz u n f t .  D e r  H e rr  L a n d e s h a u p tm a n n  h a t  dem  
'A n tra g  d es  L a n d e s g e w e rb e v e rb a n d e s  fü r  N iederösterre ich  au f  
U m w a n d lu n g  in  eine A -Z u n f t s ta ttg eg eb en  u n d  d ie  B es te llu n g  
d e r  vom  V o rstan d  d es  L a n d e s g e w e rb e v e rb a n d e s  im  E in v e r ­
n eh m en  m i t  dem  Ö sterr. E e w e rb e b u n ü  in  V orsch lag  gebrach ten  
F u n k tio n ä re  (B e z irk szu n ftm e is te r)  v o rg en o m m en . F ü r  den  
S p re n g e l  des  V e rw a ltu n g s b e z irk e s  A m ste tten  m i t  A u sn a h m e  
d es  S ta d tg e b ie te s  u nd  E e rich tsb ez irk es  W a id h o fe n  a. d. P b b s  
w u rd e  F r is e u rm e is te r  H e rr  A do lf H a  b i g e r , A m ste tten , 
R a th a u s s t ra ß e ,  zum  B ez irk szu n ftm e is te r  n e u  beste llt. M i t  dem  
h e u tig e n  T a g e  w erd en  d ah e r  d ie  A genden  der F r is e u rz u n s t,  
bezw . ih r e r  B e z irk s le i tu n g  im  h iesigen  B ere iche durch d a s  
B e z irk sg e w e rb e se k re ta r ia t in  A m ste tten , L in ze rs traß e  13, ge­
fü h r t ,  w o h in  auch a lle  Z usch riften  zu h a n d en  d e r  B e z irk s le i tu n g  
A m ste tten  der n .ö . F r is e u rz u n f t  zu rich ten  sind.

B c z irk s g ru p p c  S t .  P e t e r  i. d. A u  des Ö ste rr . E c w c rb c b u n -  
d es . U n te r  dem  Vorsitz des  L a n d e s g e w e rb e ra te s  J o se f  P  l  a  i m 
fan d  a m  S a m s ta g  den  11. J u l i  in  Aschbach, G a s th a u s  Jo se f 
H o fb au e r , e ine  B e z irk s g e w e rb e ra ts ta g u n g  s ta tt, b e i d e r  L andes«  
g e w e rb e ra t P l a i m  säm tliche B e z irk s g e w e rb e ra tsm itg l ie d e r , den 
L a n d e sz u n ftm e is te r  A lo is  D i v i n z e n z ,  Aschbach, d ie  B e z irk s ­
zu n ftm e is te r  sow ie L a n d e s g e w e rb e ra t K o m m .-R a t K a r l  B i l e k  
a u s  H a a g  u n d  B ez irk sse k re tä r S t e i n e r  b eg rü ß en  konnte. D e r  
V orsitzende e rs ta tte te  e in en  kurzen T ä tig k e its b e r ic h t, besprach d ie  
A u sg e s ta ltu n g  d e r  O r ts g r u p p e n  u n d  B ezirke u n d  anschließend 
d a r a n  w u rd e n  d ie O r ts g e w e rb e rä te  in  den  e in ze ln e n  O r t s g r u p ­
pen  e in e r  R ic h tig s te llu n g  bez iehungsw e ise  E rg ä n z u n g  u n te r ­
zogen. A n läß lich  der 6 0 0 -J a h r -F e ie r  des M a rk te s  S t .  P e te r
i. d. A u  f in d e t in  der Z e i t  vom  3. b is  5. O k tober e ine  große 
B e z irk s a u s s te llu n g  fü r  L a n d -  u n d  F o rs tw irtsch a ft , G ew erb e , 
H a n d e l u n d  In d u s t r ie  s ta tt, zu d e r w ichtige Beschlüsse fü r  den 
Z w e ig  G ew erb e  u n d  H a n d e l zu fassen w a re n . Nach e in e r  l ä n ­
geren  e in g eh en d en  A ussprache konnte in  d ieser B ez ieh u n g  e in  
e in m ü tig e s  u nd  v e rs tä n d n is v o lle s  R e s u l ta t  e rz ie lt  w erd en . Z u r  
N o v e ll ie ru n g  d es  P ersona ls teuergese tzes  sprach B ez irk sg ew e rb e - 
sek re tär S te in e r  in  lä n g e re r  A u s fü h ru n g , b e h a n d e lte  d ie d ie s ­
bezüglich gem achten  V orschläge u nd  W ünsche, d ie A n la ß  g aben  
zu e in e r  ü b e r a u s  reg en  B esprechung. Nach E r le d ig u n g  des  
P u n k te s  A llfä ll ig e s , zu dem  m e h re re  A n fra g e n  u n d  A n re g u n ­
gen  geste llt w u rd e n , schloß der V orsitzende, L a n d e s g e w e rb e ra t 
P l a i m ,  nach zw e is tü n d ig e r D a u e r  m i t  D a n k e s w o r te n  d ie  T a ­
gung .

Die billigen Bücher
„Onlel Otto", ein lustiger R o m an  von Adolf A ugustin. 
„Z L 127" — Das fliegende Hotel, R om an  von W . Reefe. 
„Die versunkene Flotte", R om an  von H elm ut Lorenz. 
„Verrat an Woltmann", R onran  von D r. G . P an stin g l. 
„Die Narren der Manege", R o m an  von Ed. A . Schm ant. 
„Was ist passiert auf Schloß Salurn?", österr. M il i tä r ­

rom an von L ilian  v. Kufenberg.
„Die Schicksale der Hanna Rumboldt" von Pankraz Schuk. 
„Der Fall Hollweg", R om an  von A. v. Sazenhofen.
„Das Geheimnis der Dächer", K rim ina lrom an  von E . Höcker. 
„Der Mann, der den Tod suchte", R o m an  von E . A . 

Schm ant.
„Die Prärie am Jacinto" von C h a rle s  S ealsfie ld .
„Die Tragödie von Mariensee" von P an k raz  Schuk.
„Die Leute von Seldwyla" von G ottfried  K eller.
„Der Schimmelreiter", Novelle von Theodor S to rm .
„Die mißbrauchten Liebesbriefe" von G ottfried K eller.
„Die Glocken von Plurs" von E m il P a sq u e .
„Herrn Mahlhubers Reiseabenteuer" von F ried r. Eerstäcker. 
„Kleider machen Leute" und „Der Schmied seines Glückes", 

zwei E rzäh lungen  von G ottfried K eller ( in  einem H eft) . 
„Benedikta" von Leontine von W in te rfe ld -P la te n .

J e d e s  Stück zum  P re ise  von  n u r  1 S c h i l l in g  in  d e r

Druckerei W aidhofen a. d. M b s

Amstetten und Umgebung.
— Personalnachrichten. Landesregierungsoberkom m is­

sär A dalbert D o l l m a y r ,  zugeteilt der B ez irk shaup t­
m annschaft A m stetten, w urde zum L a n d e s r e g i e ­
r u n g  s  i  a t  befördert. —  Der Volksschullehrer A lo is  
M a y e r  h o f e r  in S t. Georgen i. d. K la u s  w urde m it 
E nde J u l i  1936 a u s  dem  Schuldienst entlassen.

— Gedenktafelenthüllung. I m  R ah m en  der Gedenk- 
feierlichkeiten fü r B undeskanzler D r. E n g e lb e rt D o l l ­
f u ß  fand  in S c h ö n b i c h I  die E n th ü llu n g  e iner D o ll­
fuß-P lakette  im  städt. E lektrizitätsw erke statt. Um  3 Uhr 
nachm ittags tra fen  sich die V ertre te r der B ehörden und 
Ä m ter in A lle rsd o rf und begaben sich m it der Geistlichkeit 
in d a s  E lek triz itä tsw erk , in  dessen Hof die P lak e tte  a n ­
gebracht w urde. U n ter den Erschienenen sah m an  H errn  
B ezirk shaup tm ann  D r. A l l i n g  e r  sowie H errn  R eg ie­
ru n g s ra t  D o l l m a y e r ,  H errn  O berlandesgerich tsra t 
W a g n e r ,  H errn  B ürgerm eiste r H ö l l e r  m it H errn  
V izebürgerm eister K  o z a k und zahlreiche H erren des Ge­
m eindetages sowie der V .F ., H errn  B ezirks-E endarm erie- 
Jn fpek to r H a n t f ch e I, H errn  PolizeisO berinspektor 
K l e i n b a u e r  sowie sämtliche A m ts le ite r der G em einde 
und deren gesamte B eam ten- und  Angestelltenschaft und  
zahlreiche andere. G egenüber dem von 4  Ehrenposten 
flankierten R elief des K anz le rs  h a tte  die M usikkapelle der 
B u n d esb a h n e r A ufstellung genommen. Zuerst ergriff 
hochw. G eistl. R a t  D o r r e r  das W o rt. E r  gedachte an  
der S tä t t e  der A rbeit des großen A rbeitskanzlers und  
dankte den I n i t ia to r e n  fü r  dieses Werk. „M öge das B ild  
des V erew igten h ie r an  der S te lle  der A rbeit jedem ein 
Beispiel sein, der da e in tritt, der h ie r seinen D ienst, seine 
A rbeit verrichtet, und anspornen  zu restloser P flich te rfü l­
lu n g ."  W ährend  der feierlichen E n th ü llu n g  nach erfo lg ter 
W eihe erklang das Lied vom „G u ten  K am erad en ". Rach 
kurzen W o rten  des H errn  M zebürgerm eisters und  V o r­
standes der Elektrigitätsw erkssektion H a n s  K o z a  k er­
folgte die Übergabe der P lakette  in den Schutz der beiden 
G em einden A m stetten und Schönbichl, w o ra u f  H err B ü r ­
germ eister H a n s  H ö l l e r  feinen D ank in  herzlichen W o r­
ten zum Ausdrucke brachte und die F e ie r in  die B u n d e s-  
Hymne ausk lang , w ährend  von der S ta d t  die Glocken die 
Todesstunde des H eldenkanzlers kündeten.

Wann oaner dichten tuat.
V o n  F r a n z  S c h m u t z - H ö b a r t e n .

W a n n  o a n e r  dich ten  tu a t ,
2 s  d ö s  koa S ü n d ’,
E s  g eh t jo  koan T e ix l w o s  an ,
W a n n  o a n e r  sp in n t.

O b a  v a l ie b t  sei', jo,
D ö s  h o t a  E 'fo a h r ,
D o  g 'l a n g t 's  n i t  m i t 'n  S p in n a ,
W ird  o ft w e r a  N o a r r .

S o  sog 'n t o ft d ' L e u t ':  „ D u i t  schauts h in , 
W ia  d e r  s in n ie r t,
D e r  w ird  bo ld  a u f  K ir l in g -  
G u g g e r lin g  g 'f ü h r t !

W a n n  oba o a n a  
V a l i a b t  i s  u n d  d icht',
D o  i s  d ö s  o f t d e a n t 
D ö  g ra u s lig s te  E 'jch ich t'.

F r iß t  a  d o s  E 'sch re ib w er 
K o a  K u ah  u n d  koa G o a s !
I m m c r o a n s  m u a ß  's  le s 'n , t  
F re u n d , d ö s  i s  koa E sp o aß !
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— Wiesenfest. D em  besuchte die B evölkerung der S ta d t  
und U m gebung tue von der frciro. S tad tfeu e rro eh r ver­
an sta lte ten  W iesenfeste auf der iSchulmiese, um  für einige 
S tu n d e n  die S o rg en  des A llta g s  zu vergessen. D ie freiw . 
S ta d tfe u e rw e h r veran sta lte t am  S o n n ta g  den 23. August 
wieder ein  großes W iesenfest. A ls  Fest-platz ist hiezu die 
P a rk a n la g e  v o r dem F ußballp lätze in  der In v a l id e n -  
siedlung (G asth au s  S e h n e t)  ausersehen. D ie V orbere itun ­
gen find hiezu im  vollen G ange und  der Festausschuß ist 
auf d as  eifrigste bem üht, die Besucher auch Heuer w ieder 
zufrieden zu stellen. D a s  Fest wird w ieder d a s  werden, 
w a s  es b ish e r w a r , eine S tä t te  -der E rh o lu n g . B e i sehr 
mäßigem E in tr i t t  w ird  der Besucher G elegenheit haben, 
sich fü r  w enig G eld  g u t zu un te rh a lten . D ie M usik­
kapellen w erden sich -bemühen, durch ihre flo tten  W eisen 
die S tim m u n g  zu erwecken. D a s  -frische B ie r  und der 
schmackhafte W ein  w erden das ihrige beitragen, um  der 
frohen S tim m u n g  den S ie g  zu verleihen. M eldet sich der 
M a g e n , so kann m an  bei sehr b illigen P reisen  B r a t ­
w ürste  a m  Rost, heiße F ra n k fu rte r , Schinken, Ausschnitt 
usw. kaufen. D a s  K om m ando der freiw . S tad tfeuerw eh r 
A m stetten b itte t die geehrte B evölkerung , sie auch Heuer 
nicht im  Stiche zu lassen und den F euerw ehrleu ten , welche 
in  den nächsten T agen  für dieses Fest sam m eln gehen, 
nicht die T ü r  zu weisen.

—  „Vienna" — Amstettner F.K. 4:1. S o n n ta g  den 
26. J u l i  gastierte  ine „V ienna"  in  A m stetten  und führte 
dem A m stettner P u b lik u m  das schöne Scheiberlspiel vor. 
B eide M annschaften bem ühten sich auf d a s  äußerste und 
es w u rd e  wirklich ein schönes und  fa ires  S p ie l  gezeigt. 
A ls  V orspiel w urde das d b bsgau -C up-F «nale  a u sg e tra ­
gen. A .F .K . Reserve gegen H ausm en ing  I 2 :7 . H aus- 
m ening siegte unverd ien t hoch, da Am stetten d a s  F in a le  
in  der schwächsten A ufstellung bostreiten m ußte. E s  wäre 
an  der Z eit, den P b b sg a u  zu reform ieren, denn die B e ­
d ingungen , u n te r  welchen die A .F .K .-R eferve im  M b s -  
gau  spielen muß, sind u n h a ltb a r .

—  Unfälle. S a m s ta g  den 25. J u l i  badeten mehrere 
K naben  in  L e u t z m a n n s d o r f  im  Bache und kletterten 
nachher au f einen G itterm ast der in  der N ähe vorbei- 
führenden 60.000-V olt-L eitung . Der K nabe Jo sef G r ü ­
b e t  kam dem S tro m k re is  zu nahe und e r litt  schwere 
B ran d w u n d en  an  H änden  und  F üßen . D«e R e ttu n g s ­
ab teilung  überführte  den V erletzten in  d a s  hiesige K ra n ­
kenhaus. —  A m  gleichen T age fu h r Herr Joses U m  - 
d a  s ch, L ehrer, m it seinem M o to rrad e , vom  K rau tb e rg  
kommend, nach A m stetten. B e i der E in fa h rt in  die S ta d t  
stieß er m it eenem R a d fa h re r  zusam m en und  zog sich einen 
Schlüssel-beinbruch zu und  w urde nach erster Hilfeleistung 
durch -die R e ttu n g sa b te ilu n g  in s  hiesige K rankenhaus 
ü berfüh rt. —  A m  F re ita g  den 24. ds. verunglückte der 
Verschubmeister der B u n d esb ah n en  H err J o h a n n  B  ö ck- 
s t e i n e t  beern R an g ie ren  des Zuges. Dem B ed au ern s­
w erten  w urde der linke A rm  ober dom Ellbogen 
abgetrennt. Rach erster H ilfeleistung durch die R e ttu n g s­
ab teilung w urde der Verunglückte in s  K ran kenhaus über­
fü h rt. —  A m  M o n ta g  den  27. J u l i  wurde die R e ttu n g s- 
ab tc ilu n g  nach Seibetsberg  berufen. Dortselbst w ar 
die beim  Gutsbesitzer H errn  G eorg M ollner Bedienstete 
Köchin M a r ia  M a r t h  bei der E in fa h r t  in  den G u ts- 
hof infolge V ersagens -der B rem se ih res F a h r ra d e s  in 
ein Fenster gestürzt und h a tte  sich eine schwere Schnitt­
wunde am  rechten U n te ra rm  zugezogen. Rach A n­
legung eenes N o tverbandes w urde die Verletzte in  das 
hiesige K rankenhaus tra n sp o r tie r t. —  M o n ta g  den 27. 
J u l i  verunglückte beim H olzabladen am  B ahnhöfe  der 
beim  Sägew erk S t.  & A. Hopferw isser beschäftigte Z im ­
m erm a n n  J o h a n n  B  r a n  d s t ö t t e  r durch Abrutschen 
eines Bloches und  brach sich den rechten Oberschenkel. 
D er Verunglückte w urde durch die R e ttu n g sab te ilu n g  in 
das hiesige K ra n k en h au s  eingeliefert.

— Tonfilme der kommenden Woche. (B eg in n  der 
A bendvorstellung um  % 9  U hr.) S a m s ta g  den 1. und 
S o n n ta g  den 2 . A ugust: D o rit K rey sle r. I b a  W üst, W olf- 
gang  L iebeneiner und Leo S lezak in  „ E i n e  R ä c h t  a n  
d e r  D o n a  u “ . V on  F re itag  den 7. b is  einschließlich 
M o n tag  den 10. A ugust: L ilia n  H arvey, W illy  Fritsch in 
dem großen U fa -F ilm  „ S c h w a r z e  R o s e  n “ .

Mauer-Öhling. ( K n a p p  d e m  T o d e  e n t r o n -  
n  e n.) V o r einigen T ag en  fuhr der hiesige K unstm ühlen- 
besitzer H err A nton  L i t z e l l a c h n e r  m it seinem K ra ft-  
w agen , da die Bahnschranken geöffnet w aren , über d ie  
zwischen G re in ssu rt und M au e r-Ö h lin g  befindliche B a h n -  
übersetzung der W estbahn. Litzellachner h a tte  m it seinem 
K ra ftw ag en  kaum d a s  B ah n g le is  übersetzt, a ls  knapp h in ­
ter ihm  an  dieser S te lle  ein T riebw agenzug  und  ein 
Schnellzug kreuzten. Bruchteile einer Sekunde später w äre 
der K ra ftw a g e n  zwischen beiden Z ügen zerm alm t w orden. 
D a die Bahnschranken nicht in O rd n u n g  w aren , w a r eine 
Schließung derselben nicht möglich. I n  solchen F ä lle n  w äre  
es doch P flich t der B ah n v erw a ltu n g  a n  verkehrsreichen 
Eisenbahnüberfetzungen irgendein W kinungszeichen a n ­
b ringen  zu  l a s s e n . _________

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
St. Peter i. d. Au. ( V o m  e l e k t r i s c h e n  S t r o m  

g e t ö t e t . )  I n  M e i l e r s d o r f  w a r  der im B a u e rn ­
gute Kleinschachen des W irtschaftsbesitzers F ra n z  Jllich  
w ohnhafte I g n a z  L e t t n e r  am  21. ds. v o rm ittag s  in 
seiner im  H au sg a rten  angelegten künstlichen Schw äm m e- 
guchtanlage m it elektrischem B etrieb  tä tig . B ei dieser A r­
beit benutzte er eine elektrische H and lam pe. A ls  die K in ­
d er des Besitzers Jllich  in der A n lag e  Nachschau hielten, 
fanden sie Ig n a z  L e t t n e r ,  a u f  dem Rücken liegend, 
■bk brennende H andlam pe in  der linken H and, bew ußtlos 
auf dem Erdboden vor. D er sogleich a u s  W olfsbach  h e r ­
beigeholte G em eindearzt D r. V iktor K o r e f  nahm  W ie­
derbelebungsversuche vor, doch w aren  diese ergebnislos.

B ei der U ntersuchung des Verunglückten stellte der Arzt 
kleine B ran d w u n d en  am  Zeigefinger und D aum en  der l in ­
ken H and fest, die durch den elektrischen S tro m  herbei­
geführt w orden  w aren . E igene Unvorsichtigkeit dürste 
L e ttn e rs  T od verschuldet haben .

Seitenstetten. ( A p o t h e k e . )  M ag is te r p h a rm . J u l i u s  
K o p p e r  h a t nach B eendigung der Verpachtung die Lei­
tung  der Apotheke in Seitertstetten  a ls  Besitzer über­
nom m en.

Von der Donau.
Melk. ( T o d e s f a l l . )  I m  80. L eb en sjah re  ist am  

26. v . M . der ehem alige sozialdemokratische G em einderat 
und  K ran k en h au sv e rw a lte r H err E d u a rd  F r a n k ,  H a u s ­
besitzer in M elk, nach längerem  Leiden verschieden.

Melk. ( V e r m ä h l u n g . )  I n  der Vorwoche h a t in  
W ien  die T ra u u n g  des hiesigen R ad io h än d le rs  H erm ann 
S c h m i d t ,  eines S o h n e s  des O b e rb au ra te s  i. R . I n g .  
H erm an n  Schm idt, m it F r l .  L is l F ü r b a c h e r  a u s  W ien  
stattgefunden. Unsere herzlichsten Glückwünsche dem ju n ­
gen P a a re !

—  ( V o m  G e w e r b  e.) N unm ehr ist auch fü r die 
F riseu re  eine B ezirksle itung  gebildet worden und zum 'Be­
zirkszunftm eister der hiesige F riseu r H e rr  G ustav 
K r u c k e r e r  e rn a n n t w orden, der b ish e r  die S te lle  eines 
V e rtra u en sm a n n e s  der F rifeu rzun ft innegehabt ha tte .

Wochenschau ü

e rh a lten  hatte . Ähnliche Tricks fü h rte  er auch bei Fleisch­
h a u e rn  auf, w o er behauptete , daß in  der W u rs t ein  spitzes 
Eisenblech w a r. D urch einen Z u fa ll w urde dem  Erpresser, 
einem -unterftanvslosen A rbeitslosen, erst fein ertragreiches 
H andw erk gelegt.

D ie reichsdeutschcn Handwerksburschen w erden eine Ein­
heitskleidung a u s  b la u g ra u e m  Loden bekommen.

B e i dem großen deutschen A utorennen  aus dem N ür- 
b u rg -R in g  gew ann  den G roßen  P r e i s  von Deutschland 
Rosemeyer aus A utoun ion .

D ie m ehrm alige  O lym piasiegerin  im  Rückenschwimmen. 
Eleanor Holm-Jarret, die wegen ih rer -Schönheit „ P f i r ­
sich von K a lifo rn ien “ gen an n t w ird , ist a u s  dem W e tt­
bewerb gestrichen w orden, d a  sie w ährend der Ü berfahrt 
von Amerika nach Deutschland häufig in  der Sch ifssbar 
angetroffen wurde.

I n  Budapest ist der F ü h re r  der christlich-nationalen B e ­
w egung, Dr. Karl Wolfs, im  63. L ebensjah re  gestorben.

I m  A ugust findet in  W ien  der 9. In te rn a t io n a le  
Zahnarztekongreß s ta tt, der rund  4.000 Besucher au s allen  
L ändern  der E rde nach W ie n  b rin g en  w ird .

I n  der N ähe von Adelsberg ist eine neue große Grotte 
entdeckt w orden, die der P a ra d ie sg ro tte  fast ebenbürtig  
«st, die bekanntlich a ls  die schönste der W e lt g ilt. A n  die 
28 K ilom eter des bekannten E rottensystem s von -Adels­
berg schließen sich d a m it zwei neue G rotten .

I n  der N ähe der rumänischen S ta d t  R osio ri de Bede 
explodierte eine Dreschmaschine, w obei 9 A rbeiter getötet 
u n d  10 schwer -verletzt w urden . 30 W aggon  W eizen -singen 
F e u e r  und verb ran n ten  vollständig.

D er tschechische „Schuhkönig" Bata unterzieht sich d er­
zeit auf A n ra ten  seines H au sa rz te s  einer H öhenlufttur. 
D a  er keine Zeit ha t, -sich einen H ü h en au fen th a lt zu leisten, 
fand  e r  in  seiner N o t einen originellen A usw eg . E r 
kaufte einen Fesselballon und  ließ ihn  auf dem Dach seiner 
F ab rik  verankern . D a r in  steigt er -jeden T a g , begleitet 
von  seiner -Sekretärin, b is in die -Höhe -von 1700 M ete r und 
a rb e ite t d o rt in der vom A rzt verordneten H öhen lu ft. B o n  
seinem  luftigen  S a n a to r iu m  au s  le ite t er per T elephon 
sein R iesenunternehm en.

I n  London w ird  d a s  schrille Läuten des Telephons 
balv  gänzlich -der V ergangenheit angehören. Jed em  T e il­
nehm er ist es in Z ukunft möglich, einen „san ften “ A p p a ­
ra t  zu erw erben. D ieser zeichnet -sich dadurch a u s , daß das 
L äutesignal nicht plötzlich ertönt, sondern daß  der A p p a ­
ra t  -zunächst langsam  zu k lingeln  beg in n t, bevor sich d a s  
S ig n a l allm ählich zu vo ller S tä rk e  -steigert. N am entlich 
in großen B ü ro s  w ird  das „sanfte T e lephon“ a l s  sehr ner­
venschonend empfunden.

Die S ta d tv e rw a ltu n g  von L os A ngeles h a t zwölf 
Lärmdetektive in  ihre Dienste gestellt. D ie P flich ten  des 
L ärm detektivs bestehen darin , daß er durch -die -S traßen 
und F abriken  gehen m uß und überall d ie  Lärm stärke in  
„ P h o n “ mißt. Jed e  übermäßige L ürm erzeugung muß 
er zur Anzeige bringen .

I n  Brüssel ist der hervorragende in te rn a tio n a le  J u r i s t  
B a ro n  Eduard Rolin Iacquemyns im A lte r von 73 J a h ­
ren gestorben. D er V erstorbene -zeichnete sich a ls  Hoch­
kommissär der R he in lan d s  durch -seinen Gerechtigkeitssinn 
a u s . E r  sprach sich a ls  M itg lie d  des H aag er -Schieds­
gerichtes fü r die österreichisch-deutsche Z o llun ion  au s .

I n  der N ähe von  S tu t tg a r t  ereignete sich ein  furcht­
bares Autounglück. E in  m it 63 S .A .M ä n n e r n  besetzter 
Lastkraftw agen  m it A nhänger stürzte in voller F a h r t  über 
eine acht M e te r  hohe Böschung, w obei 23 S .A .-M ä n n e r 
und ein m itfah rendes M ädchen den Tod fanden.

A nläßlich d es  100. G eb u rts tag es des österreichischen P a ­
te rs  der A viatik , Wilhelm Kreß, fand am  M ienevw aldsee 
vor dem Kreßdenkmal eine Gedenkfeier s ta tt.

I n  London ist eine S en d u n g  von  m ehreren Tausend 
Pinguin-Eiern angekommen, die a ls  Leckerbissen besonders 
geschätzt sind. Die E ie r , die von In se ln  um  -Südafrika 
kommen, sind sechsmal größer a ls  Hühnereier und gelten 
a ls  ein K rastnü-hrm ittel. O bw ohl die P in g u in e  n u r von 
Fischen leben, haben  die E ie r  keinen Fischgeschmack. S ie  
-haben n u r einen N achteil: m a n  muß sie eine halbe -Stunde 
lang kochen. D ie A u sfu h r  der E ie r  w a r  längere Zeit, um  
ein A ussterben der P in g u in e  zu verh indern , -verboten.

Die bei dem Eisenbahnunglück bei A sien -F lo rian  schwer 
beschädigte größte und schwerste Lokomotive Österreichs 
wurde von der L inzer B undesbahnw erkstä tte  nach zwci- 
unddreißig A rb e its tag en  wieder hergestellt und dem V e r­
kehre übergeben.

I n  B a d  -Saarow  am  Scharmützelsee -ist der ehem alige 
Reichskanzler D r. Michaelis infolge -eines He.rzschlages 
gestorben. -M ichaelis w ar nach -dem Rücktritt von B eth - 
m ann-H ollw eg im  J a h r e  1917 Reichskanzler.

I n  verschiedenen Wiener Gaststätte,, erschien ein G ast, 
der w ährend des Essens plötzlich aufsprang und erklärte, 
ein E la ssp litte r  st« in der S p e is t gewesen. E r  ließ sich 
erst beruhigen , w enn er nicht n u r  das M a h l umsonst, 
sondern auch noch einen G eldbetrag a ls  „-Schmerzensgeld“

Radio-Programm
vom Mo»tag den 3. bis Sonntag den 9. August 1936.

T äg lich  g le ichb le ibende S e n d u n g e n :  7 .00 : W eckruf, T u rn e n .  
7 .15 : D e r  S p ru ch . 7 .20: Z eitzeichen, N achrich ten , P r o g r a m m  fü r  
h eu te . 7.25— 8.00 : F rü h k o n z e rt . 9 .10: Z eitzeichen, M o rg e n ­
berich t. 9 .20: W ie n e r  M ark tb e rich te . 9 .30: W e tte rv o rb e r ic h t 
(7 -U h r-F rü h b e o b a c h tu n g e n  a u s  Ö sterreich). 11.20: Zeitzeichen, 
W a ffe rs tan d sb erich te . 11.25: B au e rn m u s ik . 11.55: W e tte rb e r ic h t 
und  W e tte ra u ss ic h ten . E tw a  12.00: M itta g s k o n z e r t .  13.00: Z e i t­
zeichen, W e tte rb e r ic h t u n d  W e tte ra u ss tc h ten , M ita g sb e r ic h t ,  
P r o g r a m m  fü r  heu te . 13.10: F o rtse tzu n g  d es  M itta g s k o n z e r te s . 
14.00: S ch a llp la tte n k o n z e r t. 14.30: V e r la u tb a r u n g e n . 15.00: 
Z eitzeichen, W ie d e rh o lu n g  des  W e tte rb e r ic h te s , Effektenschlutz- 
kurfe, P ro d u k te n b ö rse . 16.00: N ach m ittag sb e rich t, V a lu te n -  u nd  
D evisenkurse. 16.05: N ach m ittag sk o n ze rt. 22 .50: V e r la u tb a ru n g e n .

M o n ta g  den  3. A u g u st: 13.15: D ie  11. O lym pischen  S p ie le  
in  B e r l in  1936. 15.20: Ju g en d s tu n d e . J u g e n d  w ill in  d ie  W e lt. 
Z w e i M ädchen  re isen  nach A frik a . 15.40: S tu n d e  d e r F r a u .  
15.50: D ie  H ö h le n w e lt im  D achstein. 16.05: T o n s ilm s ta r s  singen . 
16.50: M usik  v o r  h u n d e r t  J a h r e n .  17.10: A lt-W ie n e r  P o rz e l la n . 
17.30: L ied e r  u n d  A r ie n . 18.10: U n b ek a n n te s  A lt-W ie n . 18.35: 
W ir  fa h re n  a u fs  L a n d . I m  K a le n d e r  des B a u e r n  steh t ge­
schrieben. 19.00: 1. A bcndberich t. 19.10: H an d e lsp o litisch e  M i t ­
te ilu n g e n . 19.20: D ie  11. O lym pischen S p ie le  B e r l in  1936. 
19.50: N e u e s  L eben. 20.00: F rö h lic h es  V o lk s lie d  a u s  N ie d e r ­
österreich. 21.00: F re d e r ic  C h o p in . 21.40: U n te rh a l tu n g s k o n z e r t .  
22.00: 2. A bendberich t. 22.10: F o rtse tzu n g  des U n te r h a l tu n g s ­
konzertes. 23.15: D ie  Bücherecke. 23.45— 1.00: W ie n e r  M usik .

D ie n s ta g  den 4. A u g u s t: 13.15: D ie  11. O lym pischen S p ie le  
B e r l in  1936. 15.20: N e id . E in e  P la u d e r e i .  15.40: O p e rn -
A r ie n . 16.05: N a c h m ittag sk o n ze rt. 17.00: D ie  E r h a l tu n g  u n ­
serer B au w e rk e  u n d  D en k m ä le r. 17.20: K onzerts tunde . 18.00: 
K a th a r in a  d ie  Erotze u n d  ih re  li te ra ris c h -k u ltu re lle  T ä tig k e it.  
18.20: V o n  F jo rd e n  u n d  F ischere ihäfen  am  E ism e e r . 18.50: 
N e u e s  am  H im m el. 19.00: 1. A bcndberich t. 19.10: D ie  11. 
O lym pischen S p ie le  B e r l in  1936. 19.40: S tu n d e  des  H e im a t-  
d ienstes . 20.00: „L u stig es  S p o r tb ild e rb u c h " . Q u o d lib e t  von  
F re d  K re m p l. 21 .35: D a s  F e u il le to n  der W oche. D e r  letzte 
römisch-deutsche K a ise r . 22 .00: 2. A bendberich t. 22.10: M a r i a  
Olszewska. 23.05— 1.00: T anzm usik .

M ittw o c h  den 5. A u g u st: 13.15: D ie  11. O lym pischen  S p ie le  
B e r l in  1936. 15.20: F unkstunde der A rb e itsg e m e in sch a ft „ J u n g  
V a te rla n d -O s tm a rk ju g e n d " . 15.40: Ju g en d s tu n d e . Österreichische 
E a r te n h e rr l ic h k e it  des Barock, 2. 16.05: N ach m ittag sk o n ze rt.
17.00: S tä d te re is e n  m i t  d e r  K a m e ra . 17.20: H y g iene  des  S o m ­
m e rs . 17.30: K on zerts tu n d e . 18.00: B e rich t a u s  dem  öster­
reichischen K u n stleb en . 18.15: S lld k a lifo rn ie n , e in  kom m endes 
W e ltz e n tru m . 18.35: E s p e ra n to k u rs . 19.00: 1. A bendberich t. 
19.10: D ie  11. O lym pischen  S p ie le  B e r l in  1936. 19.40: S achen  
zum  Lachen. 21.00: S a lz b u r g e r  Festsp iele  1986. D r i t t e  O rchester­
serenade. 22.15: 2. A bendberich t. 22.25: D ie  11. O lym pischen 
S p ie le  B e r l in  1936. 22.50: E in e  S tu n d e  S ch ram m elm usik .
23.50— 1.00: T anzm usik .

D o n n e rs ta g  den 6. A u g u st: 13.15: D ie  11. O lym pischen
S p ie le  B e r l in  1936. 13.30: F o rtse tzung  d es  M itta g s k o n z e r te s . 
13.45: A lex a n d e r K ip n is ,  Batz. 15.20: K in d e rs tu n d e . D a s  M ä r ­
chen des M o n a ts .  15.40: V ie r  J a h rz e h n te  F ilm k u n st. 16.05: 
P o tp o u r r i s  a u s  b ek a n n te n  O p e rn . 16.55: G edenk- u n d  G ren z ­
steine in  W ie n . 17.15: K onzerts tunde . 17.55: M o d e rn e  G eflü g e l-  
w irtschaft. S o m m e ra rb e i te n  a u f  dem  E eslllg e lh o f. 18.10: F l ie -  
q e ra b e n te u e r  in  M arokko . 18.35: A u g en b lick sb ild e r a u s
A m erika . 19.00: 1. A bendberich t. 19.10: D ie  11. O ly m ­
pischen S p ie le  B e r l in  1936. 19.40: D e r  D ich ter u n se re r
A hn en . 20.05: S a lz b u r g e r  F estsp icle  1936. O rchestcrkonzert. 
D eutsche R o m a n tik e r . 21.40: U n te rh a l tu n g s k o n z e r t .  22.00 : 2. 
A bcndberich t. 22.10: D ie  11. O lym pischen  S p ie le  B e r l in  1936. 
22.20: F o rtse tzung  d e s  U n te rh a l tu n g s k o n z e r te s . 23.45— 1.00: 
T anzm usik .

F r e i t a g  den 7. A u g u s t: 13.15: D ie  11. O lym pischen S p ie le  
B e r l in  1936. 15.20: Ju g e n d s tu n d e . L u d w ig  v a n  B e e th o v e n : 
T r io  fü r  K la v ie r ,  V io lin e  u n d  V io lo n c e llo , D -D u r , O p. 71, 
N r . 1. 15.50: F ra u e n s tu n d e . V o n  d e r  M a r l i t t  b is  zu r C o u r th s -  
M a h le r .  16.15: S c h u b e rt —  B r a h m s  —  W o lf —  S tra u tz . 17.00: 
D ie  U n iv e rs itä te n  S p a n ie n s .  17.30: K onzerts tunde . 18.10: 
W ochenbericht ü b e r K ö rp e rs p o r t. 18.20: B e rich t ü b e r R eise  und  
F rem d e n v e rk eh r. 18.35: B e rg s te ig e r  e rzä h len . E in  B e rg e r le b n is  
in  den  S c h la d m in g e r  T a u e rn .  19.00: 1. A bcndberich t. 19.10: D ie  
11. O lym pischen S p ie le  B e r l in  1936. 19.40: S tu n d e  d es  H ei­
m a td ie n ste s . 20 .00: „ S o  e in  M ä d e l" , L ustsp ie l von  H a n s  S tu r m  
un d  M oritz  F ä r b e r .  S p ie l le i tu n g :  H e rm a n n  W a w ra . 22.00:
2. A bcndberich t. 22.10: D ie  11. O lym pischen S p ie le  B e r l in  1936. 
22.20: O s te n . K o m pon is ten . 24.00— 1.00: U n te rh a l tu n g s m u s ik .

S a m s ta g  den 8. A u g u st: 13.15: D ie  11. O lym pischen S p ie le  
B e r l in  1936. 15.15: Englische S p rach ftu n d e . „T h e  T a ip a n " ,  
by W . S o m e rse t M a u g h a m . 15.35: W ia s  m ir  e in fä ll t .  E ig en e  
D ia le ltd ic h tu n g e n . E s  liest K a r l  J ä g e r .  16.00: Z ith e rk o n z e rt. 
16.35: E in  M o n a t  W eltgeschehen. 17.05: S a lz b u r g e r  F estsp iele  
1936. „D ie  M eis te rs in g e r  von N ü rn b e rg " , O p e r  von R ich ard  
W a g n e r . I n  d e r  1. P a u s e  (1 8 .3 0 ): 1. A bendberich t. I n  der
2. P a n s e  (1 9 .5 5 ): B o r t r a g .  22.25: 2. A bendberich t. 22.35: D ie
11. O lym pischen S p ie le  B e r l in  1936. 23.20— 1.00: T anzm usik .

S o n n ta g  den 9. A u g u st: 8 .45 : G eistliche S tu n d e . 10.00: V o r ­
m itta g sm u sik . 11.00: F ü r  u nser L andvo lk . R ich tig e  B e re i tu n g  
und  B e h a n d lu n g  von  O bstm ost. 11.40: Z eitzeichen , V e r la u t ­
b a ru n g e n . 11.45: S y m p h o n ie k o n ze rt . 13.00: U n te r h a l tu n g s ­
konzert. 14.15— 14.35: D ie  11. O lym pischen S p ie le  B e r l in  1936. 
O r ig in a lb e r ic h t a u s  B e r l in .  15.15: B ücherstunde. E l te r n  und  
ih re  K in d e r . 15.40: D ie  E ro b e ru n g  d es  M o n tb la n c . 16.05: 
N ach m ittag sk o n zc rt. 16.45: S tu n d e  der J u n g e n . 17.15: D ie  11. 
O lym pischen S p ie le  B e r l in  1936. Ü b e r tra g u n g  d es  M a r a th o n ­
la u fe s  a u s  dem  S ta d io n .  17.45: F o rtse tzu n g  d es  N a c h m itta g s ­
konzertes. 19.00: S p o r tb e r ic h t.  19.10: D a s  ew ige  G edicht. 19.20: 
D ie  S t im m e  zum  T a g . H u m o r u n d  L a u n e . 19.30: W ie 's  bei 
u n s  e in m a l au sg 'sc h a u t b a t . . .  20.00: S tim m u n g e n . E in e  F o lg e  
von  W ilh e lm  P a c e . 20.35: S a lz b u rg e r  Festsp iele  1930. D r i t t e s  
D om konzert. 21.50: K u n te rb u n t .  Z eh n  M in u te n  U n te rh a l tu n g . 
22.00: A bendberich t, d e r S p o r t  vom  S o n n ta g .  22.20: D ie  11. 
O lym pischen S p ie le  B e r l in  1936. 22.50— 1.00: T anzm usik .

Entgeltliche A nkündigungen und Anpreisungen sind durch N um m ern 
gekennzeichnet.
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Humor.
I m m e r  i n  s e i n e r  R o l l e .  A ls  d a s  Hochwasscr d a s  

L a n d h a u s  L o rd  A lla n d a le s  erre ich t h a t te , g e la n g  es  dem  D ie n e r  
C ra g g . noch vo r d e r  ersten  W oge d es  sonst so h a rm lo sen  F lu sse s  
A v o n  d a s  T eez im m er zu erreichen , indem  die e rlau ch te  F a m i l ie  
bcifam m ensag . O b w o h l seine F ü g e  n ag  w a re n  u n d  d ie  K n ie  
z i t te r te n , öffnete er d ie  T ü r .  um  dem  e in d rin g e n d e n  W asser­
schwall R a u m  zu geben und  m eldete  in  ta d e llo se r  H a l t u n g : 
„ D e r  A v o n !"

M i la :  „ W a n n  h e ira te s t d u  d en n  n u n ? "  —  P o l a :  „ W a h r  
scheinlich g a r  n ich t."  —  M i l a :  „W ieso  d e n n ? "  —  P o l a :  „ D a s

w ill ich d ir  e rk lä re n : W e n n  A rd i b e tru n k en  ist, w ill ich ihn  
nicht h e i ra te n , u nd  w en n  e r  n üch te rn  ist, d a n n  w ill e r n icht.“ 

„ I r g e n d  je m an d  mutz I h r e  U n te rsch rif t b e g la u b ig e n ; h ab e n  
S ie  keinen F re u n d  in  d e r  S t a d t ? "  —  „N ich t e in en  e in z ig en  —  
ich b in  der S te u e rv e r w a l te r ."

„ M a x , in  dem  Kochbuch, d a s  du  m ir  kürzlich geschenkt hast, 
sind le id e r  sehr v ie le  D ruckfeh ler."  —  „ D a s  h abe  ich beim  Essen 
schon o ft geschmeckt."

A .: „ V o r acht T a g e n  h abe  ich e tw a s  zu m e in e r  F r a u  gesagt, 
d a s  sie v e ra n la tz t h a t ,  seitdem  kein W o r t  m eh r zu sprechen!" —  
V .: „ W a s ?  S ie  G lückspilz, gleich gehen S ie  zum  P a te n ta m t  
u n d  lassen sich gesetzlich schützen, w a s  S ie  gesag t h a b e n !  M i t  
so w a s  können S ie  M il l io n ä r  w erd en ."

Bücher und Schriften.
D a s  schnellste P f e r d  P e r s ie n s  ist d e r  H eld  e in e r  sp an n en d en

E rz ä h lu n g , d ie  w ir  a u s  der b u n te n  F ü lle  d e r  soeben erschienenen 
N u m m e r (i de r Ju g en d z e itsc h r if t „ W  u n d  e r  d e r  T i e r w e l t "  
b eso n d ers  h e rv o rh eb e n . D an e b e n  b ie te t d ieses ü b e r a u s  fa rb e n ­
frohe  H eft e ine  la n g e  R e ih e  von  le h rh a f te n , lu s tig en  u n d  p rak ­
tischen B e i tr ä g e n ,  z. B . e ine  genaue  A n le i tu n g , w ie m a n  e in  
A q u a r iu m  e in rich te t. D a s  H eft, d a s  im  W ie n e r  R e c o rd -V e r la g , 
W ie n , 18., E ersthoferstratze 107, erscheint, kostet 40 G roschen 
u n d  ist in  a lle n  Buch- u n d  P a p ie r h a n d lu n g e n  e rh ä ltl ich .

>einlich g a r  n ich t."  —  M i la :  „W ieso  S e n n ? "  —  P o la ':  „ D a s  so w a s  können S ie  M il l io n ä r  w e rd en ."  ______________

80#  M ö g e »  n  me M m . ibi. v  stets 21 z  m m .  n  ßk must « l  w « « !  b k i h  H u r e .
. sie sind wie ausgewechselt©tobe, helle Werkstätte

(65 Q u a d ra tm e te r )  m i t  N eb en räu m en , 
M a g a z in , g e rä u m ig e n  D achboden usw., 
m i t  oder ohne W o h n u n g  zu v e rm ie ten . 
S tu r a n y ,  Z e ll a .  d. 2)665. 523

Ein- und Verkauf von Altwaren
(M ö b e l, K le id e r , Schuhe u . a .) .  D ern - 
b e rg e r , W a id h o fen , U n te rze ll 19. 444

Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den über 58 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

A lle in . Verkehrs-Anzeiger
Wien I., W e ih b u rg g a sse  2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

um W l S l E l F

I
täg lich  zu h a b e n  b e i 

Joses Dlouhq, Starhem bergpl. 38.

v e r jü n g t  u n d  frisch sehen S ie  a u s , w en n  I h r  e r g r a u t e s  K o p fh a a r  durch G eb rau ch  
des  k o m b in ie r ten  H a a rs tä rk u n g s w a s jc rs  E n t r u p a l  d ie  u rsp rüng liche  F a r b e  w ie d e r  
e r la n g t .  D urch  E n t r u p a l  e rh a l te n  g ra u e  H a a re  u n d  N achw uchs w ie d e r  d ie  N a tu r f a r b e .  
O r ig in a lf la sc h e  8  8 80, p e r  P o s t S 0 80. I n  P a r f ü m e r ie n ,  A potheken  u n d  D ro g e r ie n .

Apotheke Bayer, Wien, 1. Bezirk, W ollzeile 13

fü r  Eeschenkzwecke bestens geeig­
n e t, l ie fe r t zu b illig sten  P re ise n

L klllkerei l o i M o f e n  a n  d er  M b s
Set. m. b. H.

Danksagung.
F ü r  d ie  lieb ev o lle  A n ­

te iln a h m e  a n  un serem  
schweren V e rlu s te , den  
w ir  durch d a s  A b leb e n  
u n se re r  lie b e n  G a t t in  u n d  
M u t te r  e r l i t t e n  h ab e n  
un d  fü r  d ie  zah lreiche B e ­
te i l ig u n g  a m  L eichen­
begängn isse  sow ie f ü r  d ie  

schönen K ra n z -  u n d  B lu ­
m enspenden  sprechen w ir  
h ie m it u n se ren  herzlichsten 
D an k  a u s .  I n n ig s t  d a n ­

ken w ir  auch d en  eh rw . 
S chw estern  im  K ra n k e n ­
hause fü r  d ie  lieb ev o lle  

P f le g e .

S o les  S n ie io a lfe r  
u n d  T ochter.

Dank und Anempfehlung.
D en v e reh rten  K unden gebe ich bekannt, daß  ich am  

1. A ugust 1936 l a s  seit 35  J a h r e n  von  m einem verstor­
benen G atten  betriebene

Waidhofen a/P., Pocksteinerstrage 8 '(neben der Volksschule)
an  meinen Schwiegersohn H errn  Heinrich Neweselq, Dach- 
Leckermeister in  W aidhofen a. d. P b b s , übergebe. I c h  
danke a llen  unseren verehrten  K unden fü r d a s  unserem 
Geschäfte durch Ja h rz e h n te  bewiesene V e rtra u e n  und 
b itte , dasselbe auch a u f  m einen Schwiegersohn zu über­
tragen .

Hochachtungsvoll

Florentine Feist.

D er Bevölkerung von  W aidhosen  a. d. P b b s  und  U m ­
gebung gebe ich h iem it höflichst bekannt, dag ich m it 
1. August 1936 das altrenom m ierte

~   ......................—  JHH
Waidhosen a/P., Pocksteinerstrage 8 (neben der Volksschule)
übernehm e und im  S in n e  m eines S chw iegerva te rs  H errn  
Franz Felkl, m it welchem ich durch eine lange R eihe von  
J a h r e n  zusam m engearbeitet habe, w eiterführen werde. 
Ic h  b itte , d a s  dem Geschäfte stets bewiesene V ertrau en  
auch aus mich zu übertragen  und w erde ich mich bestreben, 
dasselbe jederzeit zu rechtfertigen.

Hochachtungsvoll

Heinrich NeweseLy
Dachdeckermcister

V e rtr e te r  d er  E te rn itw erk e  L u d w ig  g a tfä je t ,  M k n b r u lk .

Preiselbeeren
kauft man erst zur Zeit der V o l l r e i f e  beim altbewährten Lieferanten

R R I f f h l K s h  Seefisch-Handlung, Hoher Markt 14
O o 3 u w i l l  vifetf W a l welcher schon h e u t e  Bestellungen übernimmt.

Im  M onat S e p tem b e r  g ib t e s  au ch  w ie d e r  d ie  b e lie b te n  F ile t t is c h e !

Offizielle Steyr-VerHstelle
H an s K röller. ko n z . H ra ftfa lirzeu g m ech an ik e r . W oid h ofen  a .d .9 b b s

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstätte / Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, Öl, Pneus

A uf W un sch  je d e r z e it  V orfü h ru n g a lle r  S teyr- 
T ypen g e g e n  v o r h e r ig e  A n m eld u n g  • Tel. 113

Ständiges In ser ieren -d er  W eg zum Erfolg!

Dank.
A u ß ers tan d e , jedem  E in z e ln e n  fü r  d ie  lieb ev o llen  B ew eise 

a u fr ic h tig e r  T e iln a h m e  a n  un serem  schweren V erlu s te , den  w ir  
durch d a s  A b leb e n  u n se re r  lie b e n  S ch w ä g e rin

Anna Pollafchek
e r l i t t e n  h ab e n , sprechen w ir  h ie m it  a u f  diesem  W ege u n seren  
herzlichsten D ank  a u s .

^ n s b e fo n d e rs  danken  w ir  H e r rn  M o n f. D echan t J o h .  P f lü g l ,  
S ta d tp f a r r e r ,  Len e h rw ü rd ig e n  K rankenschw estern  fü r  d ie  rück­
sichtsvolle, o p fe rb e re ite  P f le g e , d em  K am e ra d sc h a ftsv e rc in  ehem . 
K r ie g e r  sow ie a l le n  F re u n d e n  u n d  B e k a n n te n  u n d  a l le n , d ie  
u n se re r  lie b e n  T o te n  d ie  letzte E h re  erw iesen  h ab e n .

Auch fü r  d ie  v ie le n  K ra n z -  u n d  B lu m en sp en d en  herzlichen 
D ank.

Fam ilie D reier.
W a id h o fe n  a. d. P b b s ,  a m  30. J u l i  1936.

Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
H an s  K rö lle r, S tarhem berg -P la tz  44 und 3, Tel. 
113, A uto- und M afch inen repara tu r, Benzin- 
und L lftation .

Baumeister:
C a r l  Dejcqve, D r. D ollfuß-P latz 18, S ta d tb a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.

Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, B a u -  
und  Zim m erm eister, Hoch- und Eisenbetonbau, 
Z im m erei u nd  Sägew erk.

E duard  S ecger, Pbbstorgässe 3, S tad tbaum eister, 
Hochbau, B eton - und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
G ottfried  B ene, W aidhosen-Zell a . d. P b b s , 
M öbelfabrik und B autischlern , M öbelhalle .

Bäcker:
K a rl P ia tq s  W itw e. S ta rhem berg -P la tz  39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!d
Velleidungsartikel:

Robert Schcdiwy, Schuhe, sämtliche Bekleidungs­
artikel für S p o rt und S traße , Wäsche, W irkwaren, 
Stoffe sowie W eißw aren.

Buchbinder:
Leopold Nitsch, Härtlergasfe 3. Alle Bucheinbände 
und K artonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhosen a. d. P b b s , Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F ilia le  S tarhem berg -P la tz  35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . W agner, Hoher M ark t 9, W urst- und Selch­
w aren , M ilch, B u tte r , E ier, T ou risten -P rov ian t. 
Joses Wüchse, 1. W aidhofner Käse-, S a la m i- , 
Konserven-, S üdfrüchten-, Spezerei- und D e­
likatessenhandlung. E n  g ros, en  detail.

Inserieren heisst:
Geld gewinnbringend an legen !
Essigerzeugung:

F erd inand  P fa u , U nter der B u rg  13, n a t u r ­
e c h t e  G ä r u n g s - T a f e l -  u n d  W e i n ­
e s s i g e  fü r alle  G enuß- und K onserv ierungs­
zwecke in Fässern und im K leinen , G egründet 1848.

Farbwaren und Lacke:
Joses W olkerstorser, S tarhem berg -P la tz  11 T ele­
phon 161, 1. W aidhofner Spezialgeschäft fü r 
F a rb w aren , Ö lsarbenerzeugung m. elektr. Betrieb.

Installateur:
H an s  Blafchko, S tarhem berg -P la tz  41, T el. 96. 
W afferinstallation , san itäre , H eizungs- und P u m ­
penanlagen, Speng lerei, M ilch- und Kuchen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, E ter- 
nit-Tischbeläge und W andverkleidungen, E te rn it-  
abslutzrohre.

Tele-
Kaffee, Tee und Spezereiwarcn:

Zoses Wolkerstorser, S iarhem berg-P la tz  11, 
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationcn, elektrische: 
Elektrow erl der S ta d t W aidhosen a . d. P bbs,.
S tarhem berg-P latz .

Parfümerie und Materialwaren:
Zoses Wolkerstorser, S tarhem berg -P la tz  11, T e le­
phon 161.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer:
Versicherungsaktiengesellschaft (vorm . n.ö. Landes- 
V erstcherungsanstalten). Geschäftsstelle fü r W aid- 
Hofen a. d. P .  und Umgebung. K arl K ollm ann, 
Riedmüllerstraße 7, T el. 72.

Probieren geht über studieren .
a i s o -Inserieren!
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Leopold Stummer, Waidhofen a. d. Pbbs, Dr. Dollfutz-Platz

. in Waidhosen a. d. Ybbs, Dr. Dollfutz-Platz 31. — Verantwortlicher Schriftleiter: 
31. — Druck: Druckerei Wtidhofen a. d. Pbbs, Gef. m. b. H.

9229172924 828115^594


